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203. Sonntag , den 30 . August 1891. 17. Jahrgang.
>

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . August . (Hof - und Personalnachrichten .)

Der Kaiser fuhr heute von der Kunstausstellung nach dem Reichs¬
kanzlerpalais , um den Vortrag des Reichskanzlers v . Caprivi ent¬
gegenzunehmen , und folgte dann einer Einladung des Reichs¬
kanzlers zum Frühstück , woran auch die Minister v. Zedlitz -
Trützschler , v . Schelling , Thielen , Staatssecretär v . Marschall , die
Flügeladjutanten v . Zitzewitz und von Hülsen , Hauptmann Ebmeyer
und der Regierungsrath Günther theilnahmen .

— Ueber den Besuch , den der Kaiser heute der Kunstaus¬
stellung abgestattet , berichten die Blätter noch Folgendes : Der
Kaiser war um 9 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen
und im offenen Zweispänner , begleitet vom Flügeladjutanten vom
Dienst , Oberstlieutenant von Zitzcwitz , nach dem Ausstellungspark
und durch den Eingang In der Jnvalidenstraße zum Ausstellungs¬
gebäude gefahren . Dort erwarteten Se . Majestät der Kultus¬
minister Graf v . Zedlitz -Trützschler , der Generaldirektor der Königl .
Museen , Geh . Rath Schöne , und die zur Zeit anwesenden Vor¬
standsmitglieder des Vereins Berliner Künstler : Architekt Hoffacker ,
Bildhauer Schweinitz und Maler Körner . Der Kaiser trug den
Jnterimsrock der Garde -Kürassiere und den Helm . Se . Majestät
sah frisch und wohl aus und begrüßte die Herren aufs freund¬
lichste. Se . Majestät nahm hauptsächlich die Werke ausländischer
Künstler in Augenschein . Der Kultusminister und Geh . Rath
Schöne gaben dem Kaiser auf dem Rundgange die gewünschte
Auskunft . Um IlU/i Uhr verließ der Kaiser die Ausstellung .

— Der Kaiser gedenkt sich am 2 . September früh zu den
Manövern des Gardekorps nach Jüterbog zu begeben , von wo Se .
Majestät Abends 8 Uhr 36 Min . zu den österreichischen Manövern
nach Schwarzenau abreisen wird .

— Prinz Albrecht , Regent von Braunschweig , dürfte etwa
am 8 . oder 9 . September zu kurzem Aufenthalte ln Berlin ein -
treffen .

— --^ --- -- Prinzessin Viktoria zu Schaumburg -Lippe und Prinzessin
Margarethe sind von Ihren Majestäten eingeladen worden , an den
Königsmanövern und den damit zusammenhängenden Festen in
Kassel und Erfurt an ihrer Seite theilzunehmen .

— Generallieutenant von Hoffbauer ist an Stelle des zur
Disposition gestellten Inspekteurs der Feldartillerle , Jacobi ,
zum Inspekteur der Feldartillerie ernannt .

— Wie der „ Voss . Ztg . " geschrieben wird , hat eine Anzahl
Arbeiter der fiscalischen Königsgrube in Schlesien zwei ihrer
Collegen nach Berlin entsandt , um dort dem Handelsminister
eine Petition um Erhöhung der Löhne zu überreichen , welche mit
der Steigerung des Lebensmittelpreise motivirt wird .

— Der Pariser „ Figaro " verspottet den dort jetzt herrschen¬
den Paroxismus der Russcnverherrlichung mit folgenden „ falschen
Nachrichten " : Gestern , Nachmittags , überraschten einige Polizisten ,
ohne etwas dazu gethan zu haben , ein verdächtig aussehendes
Individuum , welches am Boulevard des Italiens die Auslage
eines Geldwechslers erbrach . Dieser Mann , ein gewisser Polyle
K . . . . , genannt Bille de Zinc , erklärte vor dem Commissar , er
habe sich nur russische Banknoten verschaffen wollen , um sie ein¬
zurahmen . Sofort entlassen , war er Gegenstand einer enthusiasti¬
schen Ovation . — Als „ rührendes Beispiel patriotischer Ver¬
zweiflung " erzählt der „ Figaro " : Ein Krüppel , der infolge einer
schrecklichen Verstümmelung sich nur auf ein , mit 4 Rädchen ver¬
sehenes Brett gebunden , fortbewegen konnte , hat sich geselbstmor -
det . Der arme Teufel hat seinem Leben ein Ende gemacht , weil
cs ihm absolut unmöglich war , die russische Hymne — stehend
anzuhören .

— Aus Tabora , Ende Juni , enthält das „ B . T . " eine
längere Mittheilung , aus der wir mit Reserve folgende Einzel¬
heiten wiedergeben : Ein Araber , der sich seinerzeit in Uganda be¬
fand , floh über Unyoro und nach dem Gebiet zwischen dem
Victoria -Nyanza und dem Albert -Eduard -Nyanza und gelangte
nach Tabora , wohin er beunruhigende Nachrichten brachte . Lieute¬
nant Dr . Stuhlmann soll in Utumbi in der Nähe des Albert -
Eduard -Nyanza , wohin er mit Emin Pascha gezogen war , um
dort eine Station zu errichten , in ernste Kämpfe verwickelt sein.
Lieutenant Langheld soll sofort mit allen disponiblen Mannschaften
und mit einem Geschütz von Kisiwa aufgebrochen sein , um Lieute¬
nant Stuhlmann zu Hilfe zu eilen ; der Weg ist aber weit , etwa
60 starke Marschtage . Der Walt von Karague hat zweimal ver¬
sucht , Emin Pascha und Lieutenant Stuhlmann die Post und

einige Kisten nachzusenden , die Träger kamen jedoch jedesmal theil -

weise verwundet zurück ; sie wurden von den Eingeborenen in und
um Utumbi nicht durchgelassen . Emin soll nicht mehr bei Stuhl¬
mann , sondern weiter südlich in der Landschaft Ruanda sein , von wo
er angeblich die Nordküste des Tanganyikasces erreichen will , um
nach Udschidschi zu ziehen . In der Landschaft Urambo hatte sich
durch Willkür der verschiedenen Sultane eine gefahrdrohende , ernste
Situation herangebildet . Lieutenant Sigl traf am 30 . Mai in
Urambo ein und ging mit aller Strenge und Energie vor . Nach
endlosen Schauris mit den verschiedenen Sultanen und der Re¬
gentin Kapemla gelang es ihm , die Ruhe und Ordnung wieder -
herzustellcn . Sigl kehrte am 19 . Juli nach Tabora zurück .

Essen . 28 . August . In der Bochum -Altenkirchener Stempel -
Angelegenheit hat , wie die „ Rhein .-Westf . Ztg . " meldet , nach Ab¬
schluß des Ermittelungsverfahrens eine fernere Anzahl von Meistern
und Arbeitern eine mehrmalige Vorladung vor den Richter im
Untersuchungsverfahren erhalten . Die von dem Chefredakteur Fus -
angel denunzirten Persönlichkeiten haben bisher keinerlei Vorladung
erhalten .

Schwerin , 28 . August . Der Zustand des Großherzogs
war gestern ein ungünstiger ; nach einem ruhigen Schlaf ist jedoch
das Befinden heute besser , die Lähmungserscheinungen sind un¬
verändert .

München , 28 . August . Das hiesige Landgericht ver -
urtheilte den Schriftsteller Hans Freiherrn von Grumppenberg
wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers zu 2 Monaten Festung .
Freiherr von Grumppenberg hatte am Sonntag Abend in der
Gesellschaft „ Modernes Leben " hiersebst ein Gedicht von Karl
Henckcl „ An die deutsche Nation " vorgetragen . Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

« » - lau ».
Wien , 26 . August . Nach den bisherigen Dispositionen trifft

der deutsche Kaiser zur Theilnahme an den Manövern in
Schwarzenau am 3 . September früh in Horn ein , am 7 . Sep¬
tember nach dem Schluß der Manöver beabsichtigt Kaiser Wilhelm
nach München abzureisen . Der König von Sachsen und der Prinz
Georg von Sachsen treffen am 2 . September in Schwarzenau ein
und werden um 7 . September nach Dresden zurückreisen .

Wien , 28 . Aug . Ueber die diesjährige Seereise der Kai¬
serin sind der „ Polit . Corr . " zufolge noch keine endgiltigen Dispo¬
sitionen getroffen ; eine diesjährige Fahrt nach Konstantinopel ist
nicht in Aussicht genommen . — Die „ Polit . Corr . " erfährt
ferner aus Kopenhagen , in dortigen unterrichteten Kreisen sei von
der Absicht der russischen Kaiserin , Frankreich zu besuchen , nichts
bekannt . — Der deutsche Botschafter in Petersburg , General v.
Schweinitz , ist heute hier eingetroffen .

Wien , 28 . August . Die bereits erwähnte Broschüre über
das Kriegsbudget Oesterreich -Ungarns enthält folgende concrete
Vorschläge : Vermehrung des Offiziers - Friedensstandes bei der
Infanterie und den Jägern um 105 Stabsoffiziere , 105 Haupt¬
leute , 1800 Lieutenants , wodurch der Friedensstand der Subaltern¬
offiziere auf 3 Offiziere per Feldcompagnie gebracht wird . Ferner
wird eine Vermehrung der Unterosfiziersprämirn vorgeschlagen ,
sowie die Erhöhung des gegenwärtigen Friedenspräsenzstandes auf
100 Mann per Compagnie und Vermehrung der Zahl der Berufs¬
offiziere der Cavallerie wird empfohlen , außerdem die Errichtung
weiterer Remontedepots , um für die Erhaltung der Güte und der
Schlagferligkeit der Cavallerie Vorsorge zu treffen . Dagegen ist
eine Vermehrung des Friedensstandes der Cavallerie , obwohl sie
wünschenswerth sei , aus finanziellen Gründen ausgeschlossen . Die
Broschüre schlägt weiter die Vermehrung der Artillerie um 14
Offiziere , 2604 Mann , 980 Pferde und 84 Geschütze vor , um die
sogenannten verminderten Batteriedivisionen mit den normalen
Batteriedivisionen gleichzustellen . Schließlich empfiehlt die Broschüre
zur Sicherstellung der Truppenverpflegung im Kriege die Bereit¬
stellung großer Vorräthe von Conserven , die Anschaffung ge¬
nügender Quantitäten Feldbahnmaterials und die hierzu erforder¬
liche Einrichtung von Fabriken , Werkstätten und Depots .

Pest , 28 . Aug . Im hiesigen Handelsministerium ist man
bei Auszahlung der Diurnistengelder großen Unregelmäßigkeiten auf
die Spur gekommen . Der Expeditionsdirektor Dr . Fuhrmann
wurde sofort suspendirt . Die Untersuchung , die fortdauert , wird
vom Minister Baroß selbst geleitet .

Agram , 28 . August . Die Demonstrationen für die Ver¬
einigung Dalmatiens mit Kroatien dauern fort . Ein Redner in
einer Wählerversammlung forderte die Wähler auf , den Abge¬
ordneten die Pflicht aufzuerlegen , nicht nach Wien in den Reichs¬
rath , sondern nach Agram in den Landtag zu gehen . Auf Antrag
von Starccvitsch wurde ein Sympathietelegramm an die Tschechen
abgesandt .

Brüssel , 28 . August . In Maucaule kam cs wiederum zu
einem blutigen Streit zwischen französischen und belgischen Arbeitern .
Ein Belgier blieb todt auf dem Platze , mehrere Andere wurden
chwer verwundet .

Haag , 28 . August . Der frühere Abgeordnete Domela
Nieuwenhuis , der holländische Delegirte zum Brüsseler Kongreß ,
polemisirt in seinem Blatte „ Recht voor allen " in der heftigsten
Weise gegen Singer und Liebknecht . Auf die Aeußerung Singer 's ,
daß man in Deutschland nicht revolutionär spreche , sondern revo¬
lutionär handle , antwortet er , daß in Deutschland Jeder , der die
Partei revolutionärer zu machen versucht , „ einfach hinausgeworsen
wird " . Liebknecht wird zum Vorwurf gemacht , daß er die Rede
Nieuwenhuis ' über den Militarismus im Zentrolorgan der deutschen
Parte ! unterdrückt und die Abstimmung der Nationalitäten über
den Antrag Nieuwenhuis gefälscht habe . — Eine nette Brüder -
chaft , die der Herren Sozialisten !

Paris , 26 . August . Heute traf hier Stanley mit seiner
Frau ein .

Paris , 28 . Aug . Admiral Gervais hatte heute Vormittag
eine längere Unterredung mit dem Marincminister . Wie ver¬
lautet , hätte Gervais die Eindrücke , die er auf seiner Reise em¬
pfangen habe , als äußerst befriedigend bezeichnet . Gervais wird
heute Nachmiltag von dem Minister des Auswärtigen , Ribot , em¬
pfangen werden und begiebt sich sodann zu dem Präsidenten Car¬
not nach Fontaineblau .

Paris , 29 . August . Gest . rn verbreitete sich hier wieder¬
um einmal das Gerücht , der Eiffelthurm sei am Einstürzen . Eine
wahre Panik habe die Bewohner der an das Champ de Mars
angrenzenden Straßen ergriffen , und viele denken schon daran ,
ich durch einen schleunigen Umzug der drohenden Gefahr , von

den Eisenmassen des achten Weltwunders erschlagen zu werden ,
zu entziehen . Derartige Gerüchte sind nun nicht neu . Ob die

gestrige Meldung mehr begründet, - ist als die früheren , muß erst

eine Untersuchung zeigen . Jedenfalls ist es unleugbar , daß der
Thurm sich sowohl in seinen Fundamenten , als in seinen Eisen -
theilen gesenkt und geworfen hat , und daß man bereits jetzt an¬
fängt , ein Zusammcnbrechen zu befürchten , wobei von Hrn . Eissels
eigenen Landleuten daran erinnert wird , daß die Mönchensteiner
Brücke auch von ihm gebaut war .

Rom , 27 . August . Aus Nizza wird gemeldet , daß der Bau
der strategischen Eisenbahnlinie von Aubagne nach Nizza , deren
Notwendigkeit anläßlich der letzten Flottenmanöver anerkannt
wurde , beschleunigt wird . Die Linie soll nötigenfalls dazu dienen ,
an der italienischen Grenze Truppen zu konzentriren . — Man
versichert , die Söhne Garibaldis begeben sich nicht nach Nizza zur
Enthüllung des Standbildes ihres Vaters . Sie sind nicht , wie
französische radikale Blätter behaupten , durch einen Wunsch der
Italienischen Regierung hierzu veranlaßt , sondern sie wollen selbst
der französischen Regierung Unannehmlichkeiten ersparen und dann
auch den Vorwurf vermeiden , irredentistische Kundgebungen veran¬
laßt zu haben . — Hier sind anscheinend nicht unbegründete Ge¬
rüchte verbreitet , nach welchen der Gesundheitszustand des Papstes
zu ernsten Besorgnissen Anlaß gebe .

Rom , 28 . Aug . In Betreff des Artikels der „ Times " über
die gegenwärtige Finanzlage Italiens wird selbst offiziös zugegeben ,
daß die Lage infolge der Unmöglichkeit , das Gleichgewicht im
Etat lediglich durch Ersparungen herzustellen , äußerst schwierig ,
jedoch nicht unheilbar sei . Der Inhalt des Artikels erscheine zu
pessimistisch und zu sehr zu Gunsten Crispis gehalten .

Venedig , 28 . Aug . Das Befinden der Königin von Ru¬
mänien hat sich plötzlich verschlimmert ; das Leiden bestände im
Fortschreiten der Lähmung . Charcot aus Paris ist an das Kran¬
kenbett berufen .

London , 28 . Aug . Ueber die in Witebsk am 19 . August
wegen der Roggenausfuhr stattgehabten Unruhen erfährt die „ Ti¬
mes " aus Petersburg , die zusammengerottete Volksmenge habe
das Militär angegriffen und zum Rückzug genöthigt ; nachdem
Verstärkungen eingetroffen , habe das Militär auf die Menge , um
sie zum Verlaßen des Bahnhofs zu zwingen , gefeuert . Zwei
Tumultanten wurden dadurch getödtet . Auch die Etsenbahnbe -
diensteten wurden von der erregten Volksmenge angegriffen , die
Gelreidehändler mißhandelt und deren Häuser geplündert . Die
Ruhe wurde nur mit großer Mühe hergestellt .

Kopenhagen , 28 . August . Der preußische Generallieute¬
nant a . D . v . d . Groeben ist gestern beim Wegfahren von der
Eisenbahn in Helsinghör verunglückt ; er wurde mit seiner Frau
und Tochter aus dem Wagen geschleudert . Der General wurde
in ein Hospital gebracht , wo er nach zwei Stunden verstarb ;
seine Frau und Tochter blieben unverletzt .

Petersburg , 28 . Aug . In Mittelrußland soll nach
Mittheilung russischer Blätter , infolge der zunehmenden Noth und
Furcht vor ansteckenden Krankheiten , eine bedenkliche Gährung sich
zeigen , die einzudämmen der russischen Regierung kaum möglich sein
werde . Abgesehen von den Juden nehme die Auswanderung
immer größeren Umfang an .

Warschau , 28 . August . Die Bahnabladungen von Roggen
aus Polen nach Preußen betrugen vom 11 . bis 26 . August über
60000 Tonnen . Auf den Hauptgetreidemärkten Polens ist gestern
der Roggen 1 Rubel auf den Korschetz ( 128 Liter ) gewichen .

Myslowitz , 27 . Aug . Die russische Regierung verbot heute
die Ausfuhr zollfreier Mehlmengen .

Belgrad , 28 . August . Die Waffenübungen des ersten
Milizaufgebots sind beendet . Morgen beginnen die zehntägigen
Uebungen des zweiten Aufgebots . Dem Vernehmen nach beab¬
sichtigt der Kriegsminister , nach Abschluß dieser Uebungen größere
Manöver zu veranstalten ; zu diesem Zwecke sollen zunächst die
Schumadiga -Division und die Donau -Division , insgesammt etwa
60 000 Mann aller Waffengattungen , zwischen Nisch und Pirot
concentrirt werden . — In militärischen Kreisen verlautet , der
Kriegsminister plane eine Vermehrung der Feldartillerie und die
Anschaffung mehrerer 9 - Centimeter -Debange -Batterien ; für Be¬
lagerungsgeschütze sollen 12 - bis 15 -Centimeter -Haubitzen (System
Cannet ) in Aussicht genommen sein . Gleichzeitig werde die Ein¬
führung von Nagant -Revolvern beabsichtigt .

Belgrad , 28 . August . Nach einer Meldung der „ N . Fr .
Pr . " aus Jassy begiebt sich die Königin Natalie von Sinaja nach
Pest und Wien , um in einer dieser Städte mit dem König
Alexander von Serbien zusammenzutreffen .

Konstantinopel , 28 . Aug . In der Presse war der Ge¬
danke der Einrichtung einer internationalen Gendarmerie in der
Türkei zur Bekämpfung des Räuberwesens aufgetaucht , und es
hieß sogar , daß seitens der Botschafter der fremden Mächte in
Konstantinopel die einleitenden Schritte zur Verwirklichung dieses
Gedankens bereits gethan wären . Von Wien aus werden diese
Nachrichten als gänzlich unbegründet bezeichnet . Eine solche Ein¬
richtung würde übrigens einen Eingriff in die Souverainitätsrechte
des Sultans bedeuten , zu dem sich die Mächte , denen an der Er¬
haltung des osmanischen Reiches gelegen ist , schwerlich verstehen
dürften .

Ko n sta ntin o p e l , 28 . Aug . Die türkische Regierung
cheint größere Truppensendungen nach den aufständischen Gebieten

Arabiens zu planen . Der Kriegsminister unterhandelt , wie die
„ Agence de Constantinople " meldet , mit der französischen Dampf -
ichlffahrtsgesellschaft „ Messageries maritimes » behufs zeitweiliger
Ueberlassung von vier großen Dampfern der Gesellschaft zum
Transporte von Truppen und Kriegsmaterial nach Jemen .

S a n Francisco , 27 . August . Nach Meldungen aus
Shanghai verübten 500 chinesische Piraten in der Provinz



Wunchon gräßliche Greuelthaten . Biele Dörfer wurden nieder
gebrannt , Männer , Frauen und Kinder niedergemetzelt . Die Pira
ten beabsichtigen , hochgestellte Persönlichkeiten zu fangen , dieselben
als Geißeln wegzuführen und für deren Freilassung ein hohes
Lösegeld zu erpressen .

Vom Kriegsschauplatz in Chile .
Valparaiso , 27 . Aug . Nach einer Depesche aus Val

paraiso sind daselbst sämmtliche Druckereien von Truppen besetzt.
Nur die Balmaceda günstigen Blätter dürfen erscheinen .

Paris , 26 . August . Dem hiesigen Vertreter der chilenischen
Kongreßregierung wird aus Buenos Aires gemeldet : Der Ober
befehlshaber der Kongreßtruppen , Canto , hat die Höhen von Jquique
und Penablenca besetzt, Balmacedas Heer dagegen die Gegend von
Quillita und Vinci del Mar . Aus Jquique wird bestätigt , daß
die Truppen Balmacedas am 22 . ds . bei Concon eine Niederlage
erlitten haben . — Von der argentinischen Regierung ist die An
Werbung von Mannschaften für die Marine der chilenischen Regierung
verboten worden .

Newyork , 28 . August . Die Bestätigung der Niederlag
Balmaceda 's vom 22 . August will nichts besagen , da gleich daran
der Umschlag eiugetreten ist und die letzten Tage Verhängnißvoll
für die Congressisten gewesen sein sollen . Ueberhaupt ist auf die
Nachrichten aus Buenos -Ayrcs kein Verlaß , da der Telegraph in
Valparaiso in den Händen Balmaceda 's ist , letzteres aber von der
argentinischen Hauptstadt 175 geographische Meilen weit entfern
liegt . Die von dort gemeldeten Nachrichten können also für die
Beurtheilung der letzten Ereignisse vor Valparaiso nicht maßgebend
sein . — Die von dem britischen Kriegsschiff „ Espiegle " nach
Montevideo geführten Silberbarren aus der chilenischen Münze
sind , wie der Post mitgetheilt wird , an Bord des Dampfers
„ Mosel " am 21 . August von Montevideo nach Southampton ein -
geschifft worden . Wie die Buenos -Ayres Handelszeitung vom
8 . d . M . meldet , ist das Geld zum Ankauf des bisher der Lavarella
Linie gehörigen , seiner Raschheit ( 18 Knoten ) halber bekannten
Dampfers „Aquila " bestimmt , welcher sür Kriegszwecke armirt
werden soll . Die Bedingung des Verkäufers war , daß der Kauf¬
preis baar in Silber vor Uebergabe des Schiffes in Buenos
Ayres erlegt werde , und um dies zu ermöglichen , raffte der
Präsident Balmaceda sür ca . 1,4 Will , chilenischer Pesos Werth
an Silberbarren von den in der Münze von Santiago liegenden
Notengarantien zusammen , um damit den 140000 L . betragenden
Preis zu bezahlen .

— lieber den Stand der Dinge in Chile meldet der „ New¬
york Herald " vom 27 . d . Mts . aus Lima , daß die Stadt Val¬
paraiso von den Congreßtruppen vollkommen eingefchlossen sei
Während 72 Stunden schlage man sich , und obgleich Balmaceda 's
Armee beinahe doppelt so stark wie die der Congreßpartei ge
wesen sei , so hätte die letztere dennoch gesiegt . Wie die Sachen
jetzt ständen , könnte die Schlacht noch einige Tage dauern , da die
Congreßtruppen täglich Verstärkungen erwarteten und ihre Flortc
sich noch in der Nähe der Quinterobai aufhalte . Die beider¬
seitigen Verluste würden als sehr schwer bezeichnet . Der Erfolgder Congreßtruppen werde ihren besseren Gewehren zugeschriebenda sie größtentheils mit Remington - und Winchester -Gewehren
bewaffnet seien , wovon die „ Esmeralda " bei ihrer Rückkehr aus
den Vereinigten Staaten 20 000 Stück gelandet habe . — Wenn
diese Meldung mit den gestrigen Nachrichten , denen zufolge Bal¬
maceda einen vollständigen Sieg über die Congreßtruppen er¬
rungen haben sollte , in schroffstem Wiederspruch steht , so dar
man sich darüber bei dcm Abscheu , den Präsident Balmaceda stets
vor dem Bekenntniß der Wahrheit gehabt hat , nicht weiter
wundern .

Newyork , 28 . August . Der „ Newyork Herald " berichtet
ferner aus Chile : Die Insurgenten , welche beim Beginn des
Aufstandes die Armee verließen , sind mit Mannlichergewehren
kleinen Kalibers bewaffnet . Die mit rauchschwachem Pulver her¬
gestellte Munition kommt hier zum ersten Male im Kriege zur
Anwendung . Man hat festgestellt , daß die Waffe ein große
Durchschlagsfähigkeit hat , und daß mehrere hintereinander stehende
Mannschaften von ein und derselben Kugel durchbohrt wurden .
Ein noch der Bestätigung bedürfendes Gerücht besagt , es seien
Truppen von Coquimbo und Santiago im Anmarsche aus
Valparaiso , um Canto einzuschließen und zur Uebergabe zu
zwingen .

— Die letzten Nachrichten vom chilenischen Kriegsschauplätzelauten im Allgemeinen sehr verworren . Einem längeren Tele¬
gramm des „ D . - B . H . " aus Newyork entnehmen wir nachfolgende
orientirende Bemerkungen : Mit der Unterwerfung der Insurgenten
ist der Krieg noch nicht beendet . Tie Truppen unter General
Canto machen bloß einen Theil der Congreßarmee aus . Vor¬
läufig wenigstens ist jedoch der Versuch eines Einbruches in da »
von Balmaceda beherrschte Gebiet völlig mißglückt . Freilich habendie Insurgenten noch den wohlhabendsten nördlichen Theil von
Chile In ihrer Gewalt , in dem sich reiche Salpetermincn befinden .
Dazu befindet sich Balmaceda in großer Geldnoth , während die
Insurgenten noch große Summen aus ihren Salpeterminen ziehenkönnen . Balmaceda beherrscht zwar eine größere Zahl von Pro¬
vinzen , aber diese bedecken ein kleineres Territorium , alsdie In der
Gewalt der Insurgenten befindlichen . Die Niederlage der Congrcß
truppen ist hauptsächlich ihrer überstürzten Offensive zuzuschreiben .Sie unterließen , sich in Valparaiso vor der Ankunft des Kreuzers
„ Errazuriz " zu befestigen und warteten auch die Ankunft von
Verstärkungen aus dem Norden nicht ab . Sie verfügen aber
noch immer über zahlreiche Truppen in Jquique , Tarapaca und
allen Nordprovinzen , die sich durch neue Recrutirung beständig
vermehren . In wenigen Wochen wird überdies Balmaceda aus
dem Amte scheiden und sein Nachfolger Claudio Vicuna ist ein
viel schwächerer Charakter . Obgleich somit die Insurgenten einen
schweren Schlag erlitten haben , steht doch mit dem Regierungs¬antritt des neuen Präsidenten eine Sammlung ihrer Kräfte und
eine Erneueurng der Feindseligkeiten zu erwarten . Nach einer
Depesche des „ W . T .-B . " bringt der „ Newyork Herald " folgende
Nachrichten vom chilenischen Kriegsschauplatz . Das Land zwischen
Vina del Mar und Quillota befindet sich in den Händen des
Congreßgenerals Canto , dessen Cavallerie die Umgegend durch¬
streift , um Proviant und Rekruten zu erlangen . Die Eisenbahn
von Santiago nach Valparaiso ist durch die Congressisten zerstört ;
ein Regiment derselben hat sich auf der Straße nach Santiago
verschanzt und beherrscht dieselbe . Balmaceda hat , in der Be¬
fürchtung , daß Canto sich lieber auf das ungenügend gedeckte
Santiago werfen , als einen Angriff auf Valparaiso wagen würde ,
2300 Mann Truppen an Bord des „ Imperiale " nach Talcahuano
eingeschifft , von wo dieselben mittelst Eisenbahn nach der Haupt¬
stadt geschafft werden sollen . Die Ausschiffung der Truppen gelang ,da der „ Imperiale " den Schissen der Insurgenten zu entgehen
wußte . Die Insurgenten haben die Hacienda des zukünftigen
Präsidenten Claudio Vicuna , welche sich dreißig Meilen von Val¬
paraiso befindet , zerstört . Die Congreßkreuzer „ Esmeralda " und
„ O 'Higgins " befinden sich auf der hohen See und scheinen einen
Angriff auf die Forts und die Torpedoboote der Negierung nichtwagen zu wollen . Man nimmt allgemein an , daß Valparaiso
nicht bombardirt werden wird .

Newyork , 27 . August . Ein Telegramm von gestern aus
Valparaiso besagt : Abermals ein Kampf und keine entscheidende
Schlacht . Die militärischen Operationen beschränken sich auf leb
hafte , aber bedeutungslose Scharmützel . Die Aufständischen haben
ihre Stellungen auf den Hügeln oberhalb der Rennbahn von
Vina del Mar (s. Tel .) .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 . August . Der Inspekteur der Marineartillerie ,Kontreadmiral Thomsen , ist von seiner Dienstreise nach Kiel bezw. Cuxhaven

wieder zurückgekehrt. — Zur Theilnahme an dem vom 24 . September brS i4 .
Oktober d . Zs - in Berlin stattfindenden Fortbildungskursus sür Stabsärzte ist
der Marine -Stabsarzt Roth kommandirt . — Der Feuerwerks -Hauptmann Dau
ist vom Urlaub zuruckgekehrt

8 Wilhelmssaven , 29 . August . Die Briessendungen rc. sür das Kom
mando der Manöoerflotte , Ches Vice-Admiral Deinhard , und Flaggschiff Panzer¬
schiff „Baden "

, sowie für die Panzerschiffe „ Bayern "
, „Oldenburg "

, Panzershrz
„ Siegsiied " find bis zum 3 . Sept . d . I . Vormittags nach Kiel, vom 3 . Sept
Mittags ab und bis 7 Sept . d . I . nach Zoppot , am 8 und 9 . Sept . nach
Saßnitz (Insel Rügen ) , vom i0 . bis 12 . Sept . nach Eckernsörde , vom 13 . Sept
d. I . ab und bis aus Weiteres nach Kiel ; sür das Kommando des Uebungs
geschwaders , Ches Kontre - Admiral Kvester, und Flaggschiff Panzersch . „Kaiser "
seiner Panzerschiffe „Deutschland "

, „Friedrich Carl "
, „Preußen "

, Av . „Pseil "
„Zielen "

, . Blitz "
, Torpedo -DivisionSboot „VS "

, Torpedoboote „860 , 85l ,8 52,8 63 , 865 , 866 "
, Torpedo -Tivifionsbt .,V3 "

, Torpedobte . , ,834 , 8 35 ,8 36 , 8 38 , 840 , 8 41 "
, Torpedv -MvisionSboot „V2 "

, Torpedoboote „8 !
83 , 84 , 85 , 86 , 8 23 " sind bis zum 1 . Sept . Vorm , nach Kiel , vom 1
Sept . Mittags bis 7 . S -Pt . nach Zoppot , am 8 . und 9 . Sept . nach Saßnitz
(Insel Rüg n ) , vom 10 . bis 12 . Sept . nach Eckernsörde, vom 13 . Sept . d . I .
ab und bis aus Weiteres nach Kiel ; sür S . M . Kadetten -Schulschiff „Stosch "
und Torpeoo -Divifionsboot „v 1" bis zum 1. Sept . Vorm , nach Kiel , vom
1. Sept . Mittags bis 6 . Sept . nach Zoppot , vom 7 . bis 9 . Sept . nach Saßnitz
(Rügen ) , vom 10 . bis 12 . Sept . nach Eckernsörde, vom 13 . Sept . d . I . ab
nach Kiel ; für die SchiffSjungeu -Schulschiffe „Nixe " und „ Luise " bis zum2. Sept . nach Kiel, vom 3 . bis 6 . Sept - nach Zoppot , vom 7 . bis 9 . Sept
nach Saßnitz (Rügen ) , vom 10 . bis 12 Sept . nach Eckernsörde, vom 13 . Sept .ab nach Kiel ; für Av . „Jagd " und Panzershrz . „ Bremse " bis zum 1 . Sept .
Vorm , nach Kiel vom 1. Sept . Mittags bis 7 . Sept . nach Zopvot , am 8 . und
9 . Sept . nach Saßnitz (Rügen ) , vom 10. bis 12 . Sept . nach Eckernlörde , vom
13 . Sept . d . I . und bis auf Weiteres nach Kiel — zu richten . — Die B iei -
sendungen rc . sür S . M . Fahrzeug „Loreley" sind bis zum 31 . d . Mts . nach
Galatz (Rumänien ) , vom 1 . Sept . d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kon
stantinopel zu dirigiren .

8 Wt hclmshaven , 29 . August . S . M . Aviso „Jagd " Kommandant
Korvetten -Kapitän Le Fonscca -- Wollheim , und S . M . Panzerfahrzeug
„ Bremse "

, Kommandant Korvetten -Kapitän Becker, sind heute Nachmittag in
Kiel eingetroffm .

— Die Panzerfahrzeugs - Flottille . Flottillenches : Kow .-Kapt . Grüner ,bestehend aus den Panzerfahrzeugen „Mücke" — Flottillensahrzeug — , „ Viper "
,„Camaeleon "

, „Salamander "
, sind von der Weser kommend heut« Mittag hier

eingetroffen und im neuen Hafen eingelaufen .
Kiel , 28 . August . Wie aus London gemeldet wird , haben

Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen heute die Rückreis
nach Deutschland angetreten .

Kiel , 28 . August . Die Marinestation und die Polizeibehörde
untersagten dem englischen Dampfer „ Drudje "

, die sür den „ Pre
sidente Pluto " bestimmte Ladung zu löschen . Der Kapitän der
„ Drudje " wartet auf Ordre von Newcastle .

Kiel , 28 . August . Wie die „Post " meldet , ist es den Mann
schäften sämmtlicher Marinetheile strengstens verboten worden , da »
chilenische Kriegsschiff zu besuchen . Die zur Entlassung kommende ,
Mannschaften wurden gewarnt , nach der Entlassung auf dem
Chilenen anzumustern . Das Schiff wird Tag und Nacht polizeilich
überwachi . Civilpersonen müssen zum Betreten des Schiffes
polizeiliche Erlaubniß erwirken .

Berlin , 28 . August . Die abgelöste Besatzung des Kreuzer
„ Sperber " hat unter Führung des Kapt .-LIeuts . Hobein am 19
August mit dem Reichspostdampfer Von Apia aus via Sydney die
Heimreise angetreten .

R «m , 28 . August . Die Abfahrt der zwei Kriegsschiffe
„ Bausan " von Tarento und „ Dogali " von Neapel nach den
chinesischen Gewässern wird allgemein als ein Zeichen betrachtet
daß infolge der Rathschläge der befreundeten Mächte die Italien !
sche Regierung fest entschlossen ist , die eigenen Interessen Im
äußersten Orient gegenüber den französischen Schutzfordernngei
über die katholischen Missionen zu wahren .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . Aug . Der Inspekteur der Marine -

Infanterie , Oberst v . Mützschcfahl , besichtigte gestern das II . See¬
bataillon im gefechtsmäßigen Schießen (mit scharfer Munition )Das Bataillon . war zu diesem Zweck nach Rüstersiel ausgerücklDie Scheiben waren auf dem Fenngroden aufgestellt .* Wilhelmshaven , 29 . August . Ein neuer Führer durck
Wilhelmshaven ist soeben im Verlag des Hofbuchhändlers Leo
Wörl in Würzburg — dem Herausgeber der bekannten Wörls
Reisehandbücher — erschienen . Das uns vorliegende handliche
Büchelchen umfaßt auf 22 Seiten alles das in knappster Form
zusammcngedräiigt , was dem Besucher von Wilhelmshaven zu er¬
fahren wünschenswert !) erscheinen kann und sogar noch einiges
mehr . Wir erhalten zunächst Auskunft über die geographische
Lage unserer Stadt , über die hier befindlichen Behörden , die zur
Marinestaiiou gehörigen Schiffe , über Kirchen , Schulen , Kranken
Häuser , Handel und Erwerbszweige der Bevölkerung , gesundheit¬
liche Verhältnisse , Ebbe und Fluth , Deichanlag u . s. w . ,dann erzählt uns der Führer die Vorgeschichte der Stadt , er¬
wähnt die schrecklichen Sturmfluthcn , die Erwerbung des Heppen -
er Gebietes durch Preußen und verweilt des Längeren bei den

auch manchem Wilhclmshavcner gewiß neuen Bedingungen , unter
denen die Abtretung geschah . Vor unseren Auge » sehen wir
dann die junge Stadt allmälig hcranmachsen bis auf den heutigen
Tag . Ten Aufenthalt im heutigen Wilhelmshaven beschreibt das
dritte Kapitel , über das Verkehrswesen , namentlich die Dampfer -
Verbindung nach Helgoland , von der sich auch der Führer einen
starken Fremdenzufluß — der leider bisher nicht etngetroffen ist

verspricht , handelt das nächste Kapitel . Im Anschluß hieran
erfolgt ein sehr praktisch angeordneter „ Rundgang " dnrch die
Stadt , dem sich naturgemäß die mit großer Sorgfalt ausgewähl¬ten Spaziergänge und Ausflüge anschließen . Dem Heftchen , das
nur 50 Pfennig kostet, ist ein Plan von Wilhelmshaven , eine
Karte der Umgebung und eine Eisenbahnkarte beigcgeben .* Wilkelmshave « , 29 . August . Die wenigen trockenen Tageind von unseren Landwirthen bis auf die letzte Minute ausgeuutztworden , um die Ernte unter Dach und Fach zu bringen . Roggenund Hafer sind fast gänzlich , Heu zum größten Theil geborgen .Mit dem Ausfall der Roggenernte sind die Landwirthe noch ganzzufrieden , wie denn auch an der Oldenb . Getreidebörse Roggen nied¬
rigere Preise bedang als Weizen .* Wilhelmshaven , 29 . August . Die gefürchtete Steigerungder Milchpreise ist früher als man erwartet eiugetreten , indem die
vereinigten Milchhändler beschlossen haben , vom 1 . September abden Preis für 1 Liter Vollmilch von 14 auf 16 Pfg . heraufzu -
etzen . Eine weitere Steigerung in den Wintermonaten ist nicht

unwahrscheinlich .
* Wilhelmshaven , 29 . August . Auf dem gestrigen Wochen¬markte waren schöne Kartoffeln noch zum Preise von 1 Mk

40 Pfg . pro Scheffel zu haben .* Wilhelmshaven , 29 . August . Das „ H . W . " schreibt :
Herr Harro Harrsen besitzt bekanntlich ein Patent aus eine von

ihm gemachte Erfindung , verankerte Schiffe durch Telegraphen¬
kabel mit dein Fcstlande oder unter sich zu verbinden . Die Er -

idung würde , bei de » Feuerschiffe » angewandt , vvn überaus
großer Bedeutung sein und '

es sind daher auch schon lange , be¬

sonders in England , die verschiedensten Versuche zur Lösung die¬
ses Problems gemacht worden ; man hat auch zeitweilig eine
telegraphische Verbindung mit solchen Schiffen hergestellt gehabt ,
aber stets haben bei eintretendem Unwetter die Einrichtungen in
kurzer Zeit versagt . Die Erfindung des Herrn Harrsen , die im
Vergleich zu den künstlichen Einrichtungen , mit denen man in
England operirte , von verblüffender Einfachheit ist , hat , wo sie
Fachleuten tm Modell vorgesührt wurde , stets die Ueberzeugung
hervorgerufen , daß es so gehen müsse. Auch kleine Versuche mit
einem Fahrzeuge sind gut ausgefallen . Die wirklich praktische
Brauchbarkeit , besonders die Zulässigkeit bei schwerem Wetter , ist
damit aber immer noch nicht erwiesen . Nach langen Bemühun¬
gen wird Herrn Harrsen nun in nächster Zeit Gelegenheit ge¬
boten werden , durch einen praktischen Versuch den Werth seiner
Erfindung zu beweisen , es wird der Ausfall dieses Versuches ein
ausschlaggebender sein . Von Hamburg aus ist Herrn Harrsen
nämlich das dritte Elbfeuerschtff für einen längeren Versuch zur
Verfügung gestellt und er gleichzeitig ermächtigt , auf der Cux -
havener Werft die Einrichtungen nach seinen Anweisungen an
dem Schiffe anbringen zu lassen . Seitens der kaiserlichen Reichs¬
post wird das nöthige Kabel zur Verfügung gestellt . Im In¬
teresse der Schiffbrüchigen , denen oft durch diese Einrichtungen
Hülfe zugcführt werden könnte , im Interesse der Mannschaften
der Feuerschiffe , die in ihrer Weltabgeschiedenheit ein recht trost¬
loses Dasein führen , und auch im Interesse des Erfinders , dem
der Lohn für seine aufgewandte Mühe zu gönnen , wünschen wir ,
daß die in die Erfindung gesetzten Hoffnungen sich voll bewähren
möchten . "

AsS der Umgegend und der Provinz.
zc Uüsterstel , 28 . Aug . Die diesjährigen Herbstmanöver des

II . Seebaiaillons werden in hiesiger Gegend und an der Küste
entlang bis Hooksicl vom 3 . bis 6 . September abgehalten werden .
— In der Umgegend ist in letzter Zeit wiederholt das Auftreten
von Scharlach bemerkt worden .

Jever , 28 . August . Die diesjährige Sedanfeier in unserer
Stadt wird sich hauptsächlich auf eine Abendfeier beschränken . Um
5 Uhr Nachmittags findet Festgottesdienst in der Stadtkirche statt .
Der Kriegerverein bezieht sich nach dem Gottesdienst zum Friedhose ,
um dort auf die Gräber verstorbener Kampfgenossen Tannen - und
Lebcnsbäume unter entsprechender Feierlichkeit einzupflanzen .

Wittmund , 28 . August . Der König ! . Rentmeister Gumpricht
in Weener ist zum 1 . September nach hier versetzt .

Oldenburg . 28 . August . Die Inhaber der bisherigen Linien¬
wagen -Kompagnie , die Herren Oye und Janßen ließen gestern auf
dem Pferdemarktsplatze Ihre Pferde u . s. w . vcrauktioniren ; da
die THIere trotz ihres anstrengenden Dienstes in Folge der guten
Verpflegung in vortrefflichem Zustande waren und da viele aus¬
wärtige Käufer sich eingesunden hatten , so wurden durchweg gute
Preise erzielt . Für das beste Pferd wurden 625 Mk . bezahlt .

Oldenburg , 28 . August . Mit dem 1 . September d . I . tritt
im Peter -Friedrich - Lndwig -Hospital die neue Einrichtung in Kraft ,
daß den Kranken in den sogenannten Privatzimmern gestattet ist,
sich von einem andern Arzt als dem Hospitalarzt behandeln zu
lassen ; natürlich haben die Kranken diesen andern Arzt auch selbst
zu honoriren ; die Zahl der Privatzimmer , welche theils mtt einem ,
theils mit zwei oder drei Betten belegt sind , beträgt zur Zeit 7 ,
wird aber erforderlichen Falls entsprechend vermehrt werden .

Osterode am Harz , 27 . August . Hier brannten in vorletzter
Nacht 5 Gebäude nieder , wodurch 12 Familien obdachlos wurden .
Versichert war ungenügend oder garnicht .

Helgoland , 26 . August . Die Feier der Grundsteinlegung fürdas Denkmal Hoffmann 's von Fallersleben fand , wie schon kurz
berichtet , bei recht günstigem Wetter statt . Es war demgemäß
nicht zn verwundern , wenn die Stimmung , mit der man die Feier
begann , eine recht heitere war ; viel trugen aber auch die umfang¬
reichen Vorbereitungen dazu bei , welche das Deukmalkomitee im
Verein mit dem hiesigen Lokalkomitee getroffen hatte ; schon vor
einigen Tagen waren mehrere Herren , unter ihnen Emil Ritters¬
haus , hier eiugetroffen , um einen geeigneten Platz für das Denkmal
auszusuchen ; derselbe war vor Reimers Pavillon gefunden worden
und zeigte heute in seinem Festschmucke ein außerordentlich freund¬
liches Bild . Trotz des trockenen Wetters entschloß man sich , damit
die Reden nicht im Winde verhallten , die Redcakte im Garten des
Konvcrsatioushauscs stattfinden zu lassen . Präcise um 3 Uhr be¬
gann die Feier ; die Bctheiligung war eine recht zahlreiche , man
bemerkte u A . außer den Stadt - und Gemeinde -Behörden Helgo¬lands Emil RIttersyauS , den Geh . Rcgicrungsrath Robert Fischerund » amcntlich den einzigen Sohn Hoffmann 's , den Maler Hoff -
maun aus Berlin . Die Feier wurde eröffnet durch eine kurze
Ansprache des Vertreters des Landraths , Oberst Leo , und des
Komitee -Mitgliedes Emil Rittcrshaus . Nachdem hierauf das Lied
„ Deutschland , Deutschland über Alles " gesungen worden war , hielt
Herr Geh . Regicrungsrath Robert Fischer aus Gera eine An -
prache . Der Redner schloß mit einem Hoch auf das deutsche

Vaterland , tu das die Fcstversammluug jubelnd einstimmtc . Nun
wlgte der Zug der Festoersammlung nach dem Grundstein , wo der
Hammerschlag erfolgte , während Gesang und Musik den feierlichen
Akt begleiteten . Um 5 Uhr fand im Kurhause ein Festmahl Vau
200 Gedecken statt .

vermischtes .
Wien , 28 . August . Gestern ist auf ihrem Landsitz unweit

Wien die Prinzessin Marie Windischgräz , geborene Taglioni , die
ehemalige Prima Ballerina der Berliner Oper , gestorben .

Newyork , 26 . August . Die Behörden haben jetzt die Suche
nach den Opfern der Katastrophe in Park Plaee eingestellt . Es'ind im Ganzen 61 Leichen gefunden worden und man glaubt ,
Vas; weitere Ausgrabungen kein Resultat ergeben würden .

Nord Hausen , 26 . August . Wie verlautet , vollbrachte die
Frau des hiesige» Schneidermeisters K- in Folge von Nahrungs -
wrgen eine grauenvolle That . Die Frau versuchte sich und ihre
3 Kinder ( 3 , 9 und 11 Jahre alt ) in der Helme zu ertränken .
Ein Opfer des Wassers wurde indeß nur das 3 Jahre alte Mädchen ,
der Knabe von 9 Jahren kroch von selbst wieder aus dem Flusse
und die Mutter und das älteste Kind wurden noch lebend von
einem hinzukommenden Feldhüter herausgezogen .

Preußisch - Holland , 28 . August . Auf eine Anzeige hin
wurde bet einem Besitzer in Göttchendorf eine Haussuchung abgc -
halten und hierbei dessen Vater in einem gänzlich verkommenen
Zustande , den Körper mit Ungeziefer bedeckt , vorgefunden . Er
war von seinem Sohne zwei Jahre eingesperrt worden und ver -
tarb gleich nach seiner Auffindung . Der unnatürliche Sohn wurde
ofort verhaftet .

Kiel , 28 . August . Der dänische Postdampfer „ Skirner "
übersegelte heute Nacht im Belt ein Fischerboot , von dessen Be¬
mannung Niemand gerettet wurde .

Hamburg , 28 . August . Der Hamburger Schraubendnmpser
Cetia " ist auf der Fahrt von Hamburg nach Petersburg , 30

Seemeilen nördlich von Helgoland , gesunken . Die Mannschaft
wurde gerettet .

Melbourne , 28 . August . I » der Nacht vom 27 . August
und in der Bucht von Port Philipp ein Zusammenstoß der britischen
Schiffe „ Easby " und „ Gambier " statt . Der „ Gambier " wurde



von „ Easby " mittschiffs getroffen und sank binnen 7 Minuten .
Die Verwirrung unter den nur halb angekleideten Passagieren war
groß ; der größte Theil derselben wurde an Bord des „ Easby "
ausgenommen ; 25 Personen gingen mit dem „ Gambier " unter .

Posen , 27 . Aug . In Dölzig sind mehrere Familien nach
dem Genüsse giftiger Pilze erkrankt ; drei Personen sind bereits
gestorben .

Lyon , 28 . August . Hier sind 4 Personen nach dem Genüsse
von Krebsen unter deutlichen Vergiftungserscheinungen erkrankt .
Eine dieser Personen ist schon gestorben . Man schreibt dies dem
Umstande zu , daß die Krebse bereits in Fäulniß begriffen waren .
Es wurde sofort eine gcrichtsärztliche Untersuchung eingeleitet .
( Auch in Berlin sind mehrere Personen nach dem Genuß in Zer¬
setzung begriffener gekochter Krebse zum Theil lebensgefährlich
erkrankt .)

— Aus Göppingen wird der „ Franks . Ztg . " geschrieben : In
dem nahen Klein -Süßen scheinen durstige Seelen ihr Dasein zu
frfften . Der Ort hat nämlich 32 Bürger und besitzt nicht weniger
als fünf Wirtschaften ; trotzdem fanden die dortige » hochwohl¬
weisen Gemeinderäthe , daß dem Bedürfniß an Wirthshäuseru noch
nicht voll und ganz Rechnung getragen sei , denn sie beschlossen,
ein Gesuch des Bruders des Schultheißen um Gewährung der
Konzession zur sechsten Wirtschaft zu befürworten . Ob wohl das
Oberamt seinen Segen dazu geben wird ?

Telegraph. Depeschen de- Wilhelm - havemr Tageblattes .
Washington , 29 . August . Einer amtlichen Depesche des

amerikanischen Consuls in Valparaiso zufolge haben gestern nach
einer Niederlage die Rcgierungstruppen die Stadt den Congreß -

Irnppen übergeben . Die Congrcßtruppen besetzen die Stadt .
( Demnach haben die lügner schen Berichte des Präsidenten Bal -
maccka nnr kurze Beine gehabt .)

Standesamtliche Rachrichter » - er Stadt Wilhelmshaven
vom 22 bis 28 . August 1891 .

Geboren : Ein Sohn : dem Restaurateur Echoloten , dem Oberfeuermeister
Guntermann , dem Restaurateur Egberts , dem Unter -Jngentenr Küchler ; eine
Tochter : dem Feldwebel Siebert , dem Arbeiter Beckemeier, dem Zeichner Zerl ,dem Sekretär Wichmann .

Aulgeboten : Schifsszimmermanu Boigt hier und G . I . Bohlken zu
Dykhausen , Schiffszimmermann Ouken und A . K . Beides , Beide zu Jever ,
Maschinenbauer Krüger hier und H . M . K. Kuck zu Streck Lieut . z . S . Mietzner
und K - I . H . M . Rechtem , Beide hier , Kapt .-Lieut . Gühler hier und K . Lange
zu Kiel, Schiffskoch Ahlf hier und Nätherin M . Ehr . Lütjens zu Zetel , Schuh¬
macher Saländer zu Bant und M . M . G . Jantzen zu Jever .

Eheschließungen : Heizer Noack hier und Wwe . Janßen , E . M . geb.
Cornelius zu Heppens , Sec .-Lieut . Müller und M . I . Thr . v . k >ohn , Beide hier .

Geparden : Tochter des Schiffbauers Dealer , 30 T . alt , Eh bau des
Steuermanns Hausmann , H . E . F . L - geb. Vieth 44 I . alt , Friederike
Schwabe , 78 I . alt , Tochter des Handschuhmachers Scherfs , ö Monate alt ,
Zimmerrnann de Jonge , 2b I . alt , Ehefrau des Tivilmatrosen Nutz , K . F . H .
geb. Henk, 39 I . alt .

'

Kirchliche Nachrichten .
14 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine - Statiouspsarrer Gvcdel
Katholische M ili t ä rge m e i n d e .

Fest der hl . Schutzengel .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 '/ , Uhr ; Text : Lucas 17 , 11 — 19 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl. Gökerstraße 22 .

Sonntag , den 30 . Aug . Vorm . 10 Uhr , Nachmitt . 5 Uhr :
Gottesdienst . Kindergottesdienst I ^ UHr . In Bant Krcuz -
straßc 4 Gottesdienst Abends 8 Uhr .

O . Lindner , Prediger .

Meteorologische Brodachtrmge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Bemerkungen : August 23. : Abends leichter Regen.

12.0

Kind-
(0 — still.

13 Orkan)

W ^W
SW
SW

Bewölkung
(0 - heiter

W --- ganz bedeckt)

Form .

str -LN
cu , str

on
0.1

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , 30 . August : Vorm . 9 .31 , Nachm . 10 .36 .
Montag , 31 . August : Vorm . 10,52 , Nachm . 11 .39 .

Bekanntmachung .
Die vom Herrn Korvetten - Kapiti

Herbing benutzte

W oüirunK
im ersten Stock des ehemaligen Stalions¬
gebäudes an der Kronprinzenstraße hier
selbst ist vom 1 . Oktober d . I . ander
weitig zu vermiethe « .

Reflektanten wollen sich schriftlich
melden .

Wilhelmshaven , den 29 . Ang . 1891 .
Der Kgl.

"
- Kenimeister.

Deneke .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 70000 hartbrau¬

nen und 64000 Hintermauerungssteinen
zum Neubau des Nebengebäudes (Baracke )
zum städtischen Krankenhause soll unter
den Bedingungen , welche in unserem
Bureau zu erfahren sind , vergeben
werden .

Angebote auf Lieferung der Steine
unter Beifügung von Prodesteinen bitten
wir uns bis Mittwoch , de « S .
September d . I ., Mittags 1»
Uhr , cinzureichen .

Wilhelmshaven , 29 . August 1891 .
Der Magistrat .

Oetkcn .

Bekanntmachung .
Vom 1 . September d . Js . , ab wird

der städtische Dampfer „ Eckwarden " nach
nachstehendem Fahrplan die Verbindung
zwischen Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne unterhalten :

des

Müschen Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven u. Eckwarderhörne .
Gültig vom 1 . September 1891 .

zu Großensiel habe ich nachfolgende , zu
Nordenham an bester Lage belcgenc

Immobilien,
als :
1 . ein großes zweistöckiges Geschäfts¬

haus mit großen Schaufenstern ,
wasserfreiem Keller rc . ,

2 ein zu zwei Wohnungen eilige
richtetes , » euerbauteS Haus ,

3 . einige Bauplätze ,
preiswerth unter der Hand zu ver¬
kaufen .

Kaufliebhaber wollen sich an den
Unterzeichneten wenden , welcher weitere
Auskunft auf desfällige Anfragen gerne
ertheilt .

Aug . Ritter ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbiirtes

Mn- ' " ' "
Blsma ckstraße 22 «,

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube .

B . Bartels , Hinterstr . li .

Kails- iuul
GkMftsmckMf .

In einer größeren Stadt des Her¬
zogtums Oldenburg ist ein Haus an
bester Lage , t . w . s. 30 Jahren Papier¬
geschäft mit Lesezirkel mit bestem Erfolg
betrieben wird , mit dem Geschäft bald
zu verkaufen .

Offt u . L . 8 . 22 an die Exp , d . Bl .

rnk.
werden auf erste durchaus sichere Hypo¬
thek zum Dezember d , I . gegen Cession
zu 5 Proz , Zinsen anzuleihen gesucht .

G . Schwitters , Bant,

Von Wilhelmshaven 6,20 Vorm .
„ Eckwarderhörne . Z —
„ Wilhelmshaven . 10,30
„ Eckwarderhörne . 11 —

Von Wilhelmshaven . 2,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne . 3 - „
„ Wilhelmshaven 6, — „
„ Eckwarderhörne . 6,30
Wilhelmshaven , 29 . August 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Auktion .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

iverde ich . am

Montag , den 31 . d. M . ,
Nachm. 2 Uhr ans. ,

im Lammrrs '
ichen Saale an der

Bismarckstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Vertikow , 1 feines
Plüschsopha mit dazu gehöriger Tisch¬
decke, 1 Sophattsch , 2 Sophas ,
k Küchenlisch , 1 Waschtotlette , 4
Stühle , i/z Dtzd , Rohrstüyle , 1 Spie¬
gel , 1 Nähmaschine , l Bettstelle mit
Matratze , 1 echt nußb , Bettstelle mit
dito , mehrere große und kleine Bil¬
der , verschiedenes Haus - und Küchen -
geräth , sowie verschiedene Herren -
Anzüge und Stiefeln und was sich
mehr vorfindet .

Wilhelmshaven , 29 . August 1891 ,

H P Harms.
Verkauf .

Ellwürden bei Abbehause » , In
Auftrag des Kaufmanns I . F , Th aden

Habe zum 1 , oder 15 . September

eine riliM illiietmliinnig
in der vcrt . Gökerstraße zu vermiethen .
Mi . thprcis 75 Thatcr x . a .
GlbkN 's Nachm . - Bureau , Markistr . 36 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober
tvowmng .

I . Areudeuthal , Neilblcmen,

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne aus 4
Räunien bestehende EtagkUwohNUNg
nebst sämmtl , Zubehör und Wasser .

G . Gerd es , Grenzstr , 2 , u . l .

Zu vermiethe»
eine Oberwohnung zum 1 . November .

W . Scharst , Tonndeich 28 .

Zu vermiethen
z . 1 . Okt . od . sp . eine schöne Etagen¬
wohnung v . 3Z . , Küche n . Bodenk . u . Kell .
f. 300 M . inkl . Wasserg . Pcterstr . 3 , p . l .

Zu vermiethen
1 Unterwohnung zum l . November ,
L Oberwohuuug zum I . Oktober .

E . Vollhaber , Bremerstr . 5 .

Zu vermiethen
in der Nähe der großen Kaserne eine

Wohnung nebst Zubehör
zu 270 Mark .

Altendeichswcg Nr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . ein frdl . möbl . Zimmer
an 1 Herrn . Vtkioriastr . 3« , o . l .

Zu vermiethen
ans sofort oder später

mehrere Wohnungen .
Onfrüseaslraße 47 .

Zu vermiethen
Bahnhofstr . 8 zum 1 . Septbr . eine
möbl. Stube nebst Kammer

und Balkon.

Zu vermiethen
ans sofort oder später eine Pnrterre -
Wohnnng , 2 Stube » , Kammer , Küche
nebst allem Zubehör und Vorgarten .

Verl . Roonstraße 5 .
In meinem neuen Hause au der

Wilhelmshav . Straße ist eine

MU" Wohnung "VS
von 3 Räumen zu vermiethe » ; daselbst
A Schweine zum Weitersüttern zu
verkaufen . C . Richter .

London. Wm-Feuer Mmnz-SorieW
Gegründet 1782 .

In Deutschland vertreten seit 1780 .
llwimitilmfolilin II . 1K.W .W . önrndllk 8edäl ! ön über II . W,W,W .

Die Unterzeichnete General -Agentur bringt hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß , daß außer ihren bisherigen Vertretern , den Herren

Arnold Carstens n Bant ,
Heinr . Carstens Reuende ,
Joh . Arerrdenthal Reubremen ,

dem Herrn Gustav Meyer in Wilhelmshaven
eine Haupt -Agentur obiger Gesellschaft übertragen worden ist .

Hannover , den 26 . August 189t .

Nie GkiMat-Agmillr
cker Londoner Mömr -Fener -AffecnrMz-Komiäi.

lV1v » beÄ8vr .

B zngnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halten sich die Unterzeich¬
neten Vertreter zum Abschluß von Versicherungen für obengenannte über hundert
Jahre in Deutschland vertretene Gesellschaft bestens empfohlen und zur Er -
theilung jeder näheren Auskunft gern bereit .

<AN8t» v Fleier in Wilhelmshaven , Börftnstr. Skr . 28 .
0 » r8t «» 8 „ Bant , Grenzstr . Nr . 67 .

Svlnr . V» r8t «» 8 „ Neuende , neben der Molkerei .
Jk « Ii . „ Nenbremen , Mitteistr. Nr . 10 .

-1»L «- Agentur
ist zu vergeben . Branchenkenniniß
nicht erforderlich . Nur solche Per¬
sonen , die eine ausgedehnte Brtauut -
schaft haben , wollen sich unter R,
8 220 an guöoIfIi/lvS 80 llSMdurg
schriftlich melden . Besonders für
Reisende u . kleinere Kruflcute türfte
diese Vertretung geeignet sein.

für 1 oder 2 jungeLiOKis e »
Frau Scheibe , Börsenstr . 32 « , o . r .

Ein junger Mann
kann als Mitbewohner Logis erhalten

Augustcnstraße 3 .

Zu vermiethen
ei » möbl . Zimmer nebst Schlafstube
in der Nähe Thor 1 . Ja erfragen in
der Expedition d . Bl .

Zu vermiethen
auf sogleich eine Wohnung , eine zum
1 . November . Altestraße 2« .

Zu vermiethen
Roonstr . 85 , 3 Tr . , Thurm .

Auf sofort oder zum 1 . Sept . eine

srdl. Ober-Wohnung
an ruhige Bewohner zu vermiethen .

E . C . Werner ,
Ecke der Kirch - und Banterstr .

Zu vermiethen
ES ein möblirtes Zimmer .

_ - t̂ reuzstraße chr . 53 .
Zum I . Nov . 1 Öberwohnung

von 4 Räumen zu vermiethe » .
v. Repke , Kvpperhörn Nr . 7 .

Zn vermiethen ans sofort oder
später eine frcundl . Oberwohnung twu
4 Räumen und eine Giebelwohnung .

Nenbremen , Grenzpr . 53 , oben .

Zu vermiethen
eine freundliche WohNNNg , bestehend
aus 3 Räumen , znm 1 . Vtovcmbcr .

Marklstraße 36 , I .

Gesucht
zum I . oder 15 . Okthr . 2 Zimmer ,
mob irt oder unmöblirt . Ofs . unter

17 . L . . an die Exped . d . Bl .

Gefacht
zum 1 . Septbr . ein gewandtes Hans -
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Fran Haste , Könlgstr . 37 « .

Gesucht
ans sofort ein Mädchen zu häuslichen
Arbeiten für die Vormittagsstunden .

Bost , Ostfriesenstr . 19 .

Gesucht
s .s ÜicMLbS MMMW

Böke s Restaurant .

Hochlohnende
schon mit 200 Mk . möglich Prospekt
gratis R . Fallnicht L Co .,

Hamburg 6 .

Gesucht
zum 1 . September ein M ädcheN
für Vormittags .

Ostfriesenstr . 25 , Ostet,ig . , i Tr .
Auf sofort ordeuttiche nüchterne

Arbeiter
bei meinen Dawpfdreschnmschlnen gesucht

k. l. Lusvdwsllll,
Varel .

Ms MS. sllölsslss . MS.
in Küche und Wirtschaft erfahren , sucht
bei einem älteren Horn oder Dame
den Hausstand zu führen , auch als
Krankenpflegerin . Näheres unter Buch¬
stabe 8 . a . d . Exp . d . Bl .

Ein oldentl .Mädchen
zum 1 . oder 15 . September gesucht.

A . Lammers , Roonstraße .

Gesucht
eine Stelle als
Comptoir . Offerten unter
die Exped . d . Bl .

in einem
376 an

zum l . September e n IRäbkheu von
15— 17 Jahren für die Tagesstunde » .

Fran Aocken , Roonstraße 89 .
Offtrne 9 Pfund

geeürrch . Schellfisch
( täglich ftlsch) zu 2,70 Mk . fteo . nnlci
Nachnahnlc. Reinecke , Georgstr . 2 ,

Geesteniünde .

Erhalte fast täglich größere
Sendungen

Tafel Md Eiamache-
ossv ,

welches ich namentlich bei Posten
äußerst preiswerth abgebe .

Kern» . Kreiöoßm,
köbl ' . llleK UlM

DM " Aur guten - WG

Naps - Saat
zahlen die höchsten Preise
v. 8 . 8eduedmLllll L 8oda ,Getretde -Vcrfandr -Gcjchäft ,

- R o o n st r a ß e 76 . -
Im Aufträge zn verkaufen 4 > 2

Grasen bester

Akfer,
trocken in Hocken steh, bei Middelsfähr .
_ H . Haj en, Lind enhof .
_ Ein zweisitziges

vrsiraL ,
so gut wie nen , welches durch Lösen
einiger Schrauben ohne lies . Mühe in
ein gewöhnliches Dreirad für 1 Person
umgcwandelt werden kann , habe
äusterst billig z» verkaufen , ebenfalls
en gnr erhaltenes hohes Zweirad .

Bismarckstraße 14 .

Gebrimtm Kaffes
beziehe ich nicht von einer auswärtigen
Brennerei , sondern brenne meine Kaffees
selber aus guter , reeller , reiuschmeckendcr
Waarc , von der ich die lleberzeugung
habe , daß kein Sä und darin ent¬
halte » ist.

Ebensowenig verwende ich Wasser
oder Bier zur Ausdünstung (Ausdeh¬
nung ) des Kaffees .

Wer daher eine gute Tasse Kaffee
trinken will , der kaufe zu Mk . 1,60 bis
Pik . 1,80 per Pfund bei

« . Uiits .

)

Z» verkaufen
Mi Ziegen billigst.

Alte »l- eichsweg Rr . L.



Den Empfang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter in

Damen - und Mädchen - Regenmantel, Paletots und Zagnettes
in ganz enormer Answahl zeige hiermit ergebenst an .

Spszial -Lsnftstisns -Geschäft Rinliii * Alk. Hhilipssn Nachf .,
DM " Wilhelmshaven , iS Bismarckstraße iS . "MD

8
Kamerun-Kalle.

Heute Sonntag :

ettkegeln
von

lieg- liiill iNsMiig .
Anfang 3 Uhr .

Hierzu ladet ergebenst ein

Isnr- und
^ NLiunds - Unierriesii

im Saale des Herrn W . MokstlM
(Hotel Burg Hohenzoüern ) .

Der angekündigte Cursus nimmt am

Sonnabend, den 5. Sept. ,
Nachmittags 5 Uhr für Kinder und
Abends 8 Uhr für Erwachsene seinen
Anfang . Weitere Anmeldungen nehme
täglich Nachmittags von 5 — 7 Uhr
entgegen .

H. von der Hey .
Empfing wieder eine große Parthie

ammerlilndische
Schinken ,
8 —15 Pfund schwer und empfehle die¬
selben L Pfund 90 Pfg . Garantire
nur feinste Qualität .

w . Renken .

SolimaLA
verkaufe trotz Preissteigerung zum
alten Preise .

Z . V . Egbert » .

Zehr Mt. Moselwein
ä Flasche 60 Pfg . , empfiehlt

WM
- sowie sämmtliche Zeichen -

Utensilien empfiehlt zu billig. Preisen

W. krunsivrmann,
Wallstraße 24 . Grenzstratze S .

Reißzeuge im Preise von 6 — 16
Mark verkaufe mit 25 Prozent Preis¬
ermäßigung .

Lampenschirme.
Lampeujchleier

in großer Auswahl empfiehlt

NI. krimteiMliii,
Wallstraße 24 — Grenzstraße 6

Lebende Krebse.
Hecht,
Jander,
Zteillbutt

empfiehlt

Kerm. KreiöoHm,
kedr. Virll8 Itsellt.

Hotel öutg llotiMüüetn.
Heute Sonutagr

Große Tanzmusik.
M Sorsum.

^ .rnolät '
s ^ öitsr - Hotöl .

Koimiag, ilm 30., Mil Montag , cken 31. August :

große musikalische Soiree ,
gegeben von dem Natur - « nd Charakter -Komiker Bob » aus

Erfurt unter Mitwirkung von Dilettanten .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Es ladet dazu ergebenst ein

Krieger - u . Ksmpfgön .-
"

Me Fckr des 7. Mstmzsftstes
und Einweihung der von der Frau eines Kameraden gestifteten

Fahnenbänder findet am
2 . Septbr . im Vereinslokal beim Kameraden Savktjell statt.

. .. Umzug und Vall . . —
Kassenöffnung 8 Uhr .

"
MW MM

"
Anfang 8V2 Uhr .

Freunde und Gönner des Vereins ladet ergebenst ein
Der «

NB . Die Kameraden werden ersucht , Orden und Ehrenzeichen
anzulegen . Der Vorstand .

Zu dem am 6. September er - stattfindenden
Toncevt

der Kapelle der H . Matrosendivision , verbunden mit

MMurilk » l>.TumttkiilkIk»tt a . Wllhrlmhevtn
beehre ich mich ein hochgeehrtes Publikum hierdurch ganz ergebenst einzuladen '

Nsok dem Lonvert : 8 ^ 1. st
Entree zum Coneert SV Pfennig

von Thüireir .

Ein gebrauchtes , extra gutes , ganz
fehlerfreies

Älhelhklts -Inieirad,
für Damen und Herren fahrbar . Ku¬
gellager an allen Theilen inkl . Pedalen ,
Tangentspeichen . Anschaffungspreis 325
Mark , jetzt 180 Mark .

Näh , durch Rnd . Masse , Barel .

Vante * «Loirsttiiivcveior ,
e. G. m. b. H. , Bant.

General -Versammlung
o . vr -

Nachmittags prae . 4 /2 Uhr ,
im Saale des Kervrr Keilemann (Arche ) , Welfort .

Tag es - Ordttung :
1 . Geschäftsbericht .
2 . Vertheilung des Reingewinns .
3 . Beschlußfassung der stattgefundenen gesetzlichen Revision .
4 . Ergänzungswahl des Aussichtsraths .
5 . Erhöhung der Kautionen .
6 . Ausloosung der Schuldscheine (Aktien ) .

NB . Nur diejenigen Mitglieder , welche sich durch Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte legitimiren, haben Zutritt.

Die Geschäftsberichte sind von Montag , den 31 . d . M . ab bei den
Verkaufsstellen zu entnehmen .

Bant , den 29 . August 1891 .
I > vr Vorstand .

MMkm,
diesjährige

eingem. Kronsbeeren
empfiehlt

R ). Renken .

Heute Sonntag , Nachmittag
UM 3 Uhr , wird der

IchneMuser
ä. ». b-M M ä-lieblitg
einen Schnell - und Dauerlauf
durch fammtliche Straße » der
Stadt Wilhelmshav ausführen .

Ich zahle Jedem 100 Mark ,
der im Stande ist , mich zu besiegen .
Herren , die einen Wettlans mit mir
machen wollen , können sich bei mir
melden .

L . v . NuvLI .

(> n Folge schlechter und geringerer
X ) Heuernte , sowie hoher Getreide¬
preise sehen sich die vereinigten Milch -
Händler veranlaßt , pro Monat Septbr .
d . Js . für den Liter Vollmilch

»W- IS Pfg . '«
zu nehmen . Laut Beschluß der General¬
versammlung vom gestrigen Tage .

Die verein . Milchhändler von
Wilhelmshaven « nd Umgeg .

Mäimer - Tüm-
Recem „ Jastn "

zu
Wilhelmshaven .

Am 6 . September er. :

Srrvirfahvt
Diejenigen Mitglieder des Vereins ,

welche sich an der Turnfahrt und dem
sich hieran anschließenden

LclmIliMli liiill LililmI
zu betheiligen beabsichtigen , wollen die
erforderlichen Karten für sich und ihre
Angehörigen beim Unterzeichneten Turn¬
rath , bezw . in der Turnhalle abholen
und gleichzeitig sich erklären , ob sie
gewillt sind , die Fahrt per Bahn oder
Wagen mitzumacheu . Der Wagenpreis
hin und zurück ist auf 1 Mk . festgesetzt.

Abfahrt Mittags 12 Uhr .
Rückkehr Nachts 1 Uhr .
Anmeldungen auf Wagenplätze können

nach dem 3 . Septbr . nicht mehr berück¬
sichtigt werden .

Ohne Karte ist oer Zutritt zum Fest¬
platz nicht gestattet . Vereinsabzeichen
sied anzulegen .

Der Tnrnrath .

laut Oirituclltoir äo8 Voriellts -Lllsinistors Herrn vr . Bi 8 0 st 0 kk in Berlin
in äor 2 n 8unnnsn 8st 2nn § mlnSsstvng sistvbvvrtliix urit IcksblK
nnä » Ile » llbrlLS » bekannten klarsten § isi8ost6Ltrastt ,
lrväontvoä btlllx « v , ernpkestisn in kor ^ellan -Iönksn :

en ^ l . Osvic -stt Vi kkä . V2 H V« Bkä . Vs Bkck.
7,00 3,60 1,90 1 KL.

2n staben in 6 . llulinnvster ' s vroAenstanälnnK , UoonstrasLS , nnä
bei si ^ollerman » , Beikort .

versendet Anweisung zur Rettung
von Trunksucht mit und ohne

Vorwissen M . k ' nlkvlldvrs , Berlin , Orantenstraße 172 . — Viele

Hunderte auch gcrichtl . gepr . Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .

Kjirgtt-Dertin Eimzlrnt
1 » » ÄNt .

Die Mitglieder des Vereins sind zu
der vom Banter Kriegerverein am
Sonntag , den 30 . d . M . . im Schützen¬
hause abzuhaltendcn Sedanseier ein -

geladcn . Karten zum Eintritt können bei

Herrn G . Grashorn in Empfang
genommen werden . Um zahlreiche Be¬

theil igu n gbitte ^ ^ der ^ Worfiattd ^

Jur GrmuerMg
M ilie Ilülaiki bei Keilau

Sonnabend , S . Septbr . d . I .,
Abends 8 V2 Uhr :

Vonvvrt
und Kränzchen

im Vereinslokal . Der Vorstand .

Kkümtcil-Nereinigimz .
Montag , 31 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr :

Vsvsaminlnng
in „ Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Berathung der Satzungen ,
2 . Mittheilung des Ausschusses über

seine Thätigkeit .
Der Ausschuß .

Todes - Anzeige .
Gestern Nacht II 1/2 Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzer Krankheit
meine liebe Frau , meiner Kinder
treusorgende Mutter , unsere Schwe¬
ster und Schwägerin

WlVW- MM,
i . 40 . Lebensjahre , riefbetrauert von

Kuslav kllitr u . Kindern.
8opkie Soliuck, geb . llvnk.
ss . Henk u .
stinn 8ütr.
ioliann üütr u . k̂ rsu.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 31 . d . Mts -, Nachmittags
3 Uhr , vom Werstkrsnkenhause
aus statt .

Mittwoch , den S . Sept . 18S1 ,
Abends 8 V2 Uhr :

Generalversammlung
im Bereinslokale.

Tagesordnung :
1 . Einführung der neu aufgenommenen

Mitglieder ,
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Hodes - Anzeige.
Heute Morgen starb unsere liebe

Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter Friederika Schwabe
in ihrem 78 . Lebensjahre , tief¬
betrauert Von den Angehörigen

Wilhelmshaven , 28 . Aug . 1891 .

A. Maßummi
nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 31 . August , Morgens 6^/4 Uhr ,
vom Trauerhause , Elsaß , Markt¬
straße 15 , aus statt .

Die Emöimimg
dev Lesse

zur 2 . Klasse der Königl . Preuß . 185 .
Klassen -Lotterie muß mit Vorlegung der

Loose 1 . Klasse bis zum 4 . Septbr -,
Abends 6 Uhr , planmäßig geschehen.

Der Kgl. Lolierle - Gmnebmer.
H . T . Ewen .

Keburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Töchterchens zeigen hocherfreut an

Beruh. Gervrechl *
und Fran .

Hodes -Anzeige.
Durch einen Unglücksfall ist

unser lieber Sohn , der

Torpeder
Hans Tvtnvsrr

am 25 . d . Mts . plötzlich aus dem
Leben abgerufen .

Um Theiinahme bitten
Kiel , den 25 . August 1891 .

lHö IrsimiM liinlerbliebeneli.

Redakttori Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Leilage zu Ar 203 des
„ Mhelmshaurner Tageblattes

"

Sonntag, de« 30 . A«g«ft 1801 .
HDM

" Für den Monat September eröffnen wir ein beson¬
deres Abonnement auf das

„ tvilhelinshavenev Tageblatt ",
amtliches Organ - er hiesige« Behörden.

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt frei
ins Hans geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 ,
exkl . Iustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .
3 .)

Um s Glück !
Nachdruck verboten .

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Sie halten es vom Anfänge gleich mit dem jungen Bühel¬

bauern gehalten und ihm einen starken Anhang im Dorfe ver¬
schafft. —

Lena aber war von der Stunde an , in welcher sie sich von
der Treulosigkeit irres Schatzes überzeugt , gar bleich , still und in
sich gekehrt einhergegangen . Der Ehlingcrbauer freilich hatte den
Mund gewaltig vollgcnommen und den Rudi Miklau einen
Schurken und Herzenbrecher über den andern genannt , dem er
noch ein übles Ende prophezeit hatte .

Er hatte nun ja freilich mit seiner ersten Meinung Recht
behalten und Rudi Miklau sich als der nämliche habgierige , treu¬
lose und nur aus den eigenen Vortheil bedachte Bursche ansge¬
wiesen , für den er ihn von jeher gehalten hatte .

Allmählich aber war über das unerhörte Vorkommniß , das
die Gemülher der Dorfbewohner so ungeheuerlich erregt hatte ,
Gras gewachsen .

Lena war imnur stiller geworden . Sie hatte dem Drängen
des Vaters nicht länger widerstanden und den noch immer treu
um sie werbenden jungen Förster erhört . Nach einer kleinen ,
stillen Hochzeit war sie eingezogen in das schmucke , trauliche Forst¬
haus , das noch viel höher bergaufwärts als der Bühelhof in
Waldcsmitten gelegen war .

Rudi Miklau und sein junges , schmuckes Eheweib waren neu¬
gierig gaffend vor dem Thorbogen ihres Gehöftes gestanden , als
der kleine Hochzeitszug , voran die bleiche Braut , bergaufwärts am
Bühclhofe vorübergegaugen war . Lena aber war erschreckt zu -
sammengczuckt und hatte einen erschauernden hilflosen Blick aufRudi Miklau geworfen ; dann aber hatte sic ergebnngsvoll , wie
zuvor ihre Augen niedergeschlagen . Dem jungen Bühelbauern aber
war jener einzige , trostlose Blick nachgcgangcn , jetzt noch , nachdem
lange Jahre in die Ewigkeit dahingerauscht waren , glaubte er ihn
auf sich brennen zu fühlen .

Unwillkürlich schaute der Träumende nach der staubbedeckten
Stelle , über welche damals der Fuß seines verrathenen Schatzes
geglitten war . Aber vor seinem geistigen Auge erschien nicht die
zitternde , blasse Gestalt der Verrathenen , wie sie , leicht auf den
Arm des sie führenden Gatten gelehnt , bergaufwärts der Zukunft
entgegenstieg , sondern vom Berge herab schienen ihm stämmige
Männer entgegenzukommen , die auf ihren Schultern eine schwarz
verhängte Last trugen , einen schlichten Tannensarg , überreich mit
Blumen verbrämt , und darin ein bleiches , lebensmüdes , gott¬
ergebenes Weib , das einem kleinen Mädchen vor Jahresfrist das
Leben geschenkt und nun die thränenheißen Augen zum letzten
Schlummer geschlossen hatte .

Rudi Miklau war wieder vor dem Thor gestanden , als die
Männer vor nunmehr achtzehn Jahren mit dem auf ihren Schultern
schwankenden Sarg thalabwärts gestiegen waren , um die müde
Schläfen » einzuberten in den friedlichen , sonnenbeschienenen Gottes¬
acker inmiten der Thatmulde . Noch heute fühlte er es nach , wie
ein bcu ger Schauer damals sein Herz durchzittert hatte und wie
es ihm geschienen war , als ob hinter dem Sarge eine hagere ,
knochige Gestalt in lang herabwallendem , grauen Gewände ge¬
schritten war und die hohlen gespenstigen Augen starr auf ihn ge¬
richtet gehabt hatte .

Das Gespenst der Heimsuchung war es gewesen , das vom
Leichenzuge abgeschwenkt und eingekehrt ivar im Bühelhofe .

Ai ^ ob der Himmel strafend hatte cinschreitcn wollen , war ,kaum daß das erste junge Gras uns dein frischen Grabhügel der
armen Lena heroorgesproßt , ein gewaltiges Sterben in das welt¬
verlorene Dorf gekommen .

Ein müder Wandersmann , der heimathsfroh aus fernem
Laude gekommen war , seine Lieben zu d . suchen, hatte den tückischen
Gast mit sich in das Dorf gebracht .

Als Erster war er wenige Tage nach seinem Eintreffen aus
der Bahre gelegen , und dann hatte der bleiche Würgengel des
Todes seine Runde durch sie sttlle Docfgasse angeirete » . Kein
HanS harte er verschont , an jedes Thor hatte er mit mahnendem
Finger gepocht , bis cs sich weit nnfgethan und einen Sarg hinaus -
gelassen hatte .

Trostlose Gatten , weinende Mütter , jammernde Frauen und
hitslose Kinder waren den immer mehr sich unhäufenden Särgen
zum Kirchhofe nachgefolgt . Ein Sterben war in das Dorf ge¬kommen , daß der alle müde Priester , der seit Menschcngedenken
schon seines beschwerlichen Amtes waltete , Mühe genug gehabt
hatte , von einer offenen Graft zur mn ausgeschaufelten zu eilen .Die Wenigen aber , welche die tückische Krankheit zu überstehen
vermocht halten , waren von ihr zeitlebens gekennzeichnet worden ;
schreckliche Blatternarben hatten die früher glatten , runden Ge -
srchtszüge zerfleischt .

Auch aus dem Bühelhofe war das bleiche Gespenst des Todes
cingetreten , aber die starke , gesundheitsstcotzende Natur der jungenBäuerin hatte durch Wochen siegreich mit dem Engel des Todes
gerungen , bis dieser verdrossen hatte ablaffen müssen von dem ihm
schon sich ^ - verfallen geglaubteil Opfer . Die Bäuerin hatte
llchb nachdem sie Wochen hindurch in der verdunkelten Stube be¬
wußtlos und schmerzgepeinigt gelegen , wi - der erheben können .

Die Lippen des in der Erinnerung versunkenen Mannes be -
Mnnen zu erbeben , als er an das erste Wiedersehen mit seineme be nach deren Krankheit dachte . Wochxii über hatte er die
Krankenstube nicht betreten dürfen , der Arzt hatte es nicht ge¬ulten . aber auch Rudi Miklan wäre schwerlich in den verpesteten
^ aum eingetreten , denn er hatte nur einen Gott , den er inbrünstialiebte und anbelete und dieser war seit , eigenes Ich . Wohl hattedas su; one , stolzuufgerichtete junge Weib seine sinnliche Leidenschaftvoll mrd ĝnnz zu entflammen gewußt .

sein besitz hatte er Vergessenheit gefunden für
! > „ ^ " " ^ VeAchllldeii , das mittelbar wohl den Tod der armena. herbeigefnhrl hatte . Da aber , als er zum ersten Male nach

überstandenem Siechenbetie seinem jungen Weibe entgegengetrete »
war , da hatte es ihm nicht anders gedäucht , als ob der Himmel
seines Glückes jäh vor ihm zusammengebrochen war . Gräßlich
unförmig , das entstellte Gesicht über und über von Blatternarbe »
zerfetzt , das eine Augenlid geschlossen, weil die böse Krankheit selbst
den Augapfel nicht verschont hatte , die Züge verzerrt und schmerz¬
erstarrt , die ehemals so stolz und schlank aufgerichtete Gestalt ver¬
bogen und gekrümmt , mühsam an einem Stock sich sortbewegend ,
war ihm sein Weib entgegengetrete » , ein Zerrbild ihrer früheren
Herrlichkeit . — Ein Aufschrei des Entsetzens und Grauens war
von den Lippen Rudi Miklau 's erklungen , bebend war er vor der
ungeheuerlichen Schreckgestalt zurückgewichen , und der Gedanke hatte
ihn damals schon fast wahnsinnig gemacht , daß er an der Seite
dieser Mißgestalt vielleicht sein ganzes Lebe » hindurch verbringen
und unauflöslich an sie gekettet beiden sollte .

Tie Bäuerin aber hatte das ckelvolle Gebühre » ihres Mannes
gar wohl bemerkt . Die theilnahmsvollen , vielleicht um Liebe und
Mitleid bittenden Worte , die ihr auf den Lippen geschwebt hatten ,
waren ans diesen versteinert . Eine furchtbare Erbitterung hotte
sich im Herzen der unglücklichen Dulderin befestigt , uad es war
beim ersten Wiedersehen zu harten , bitteren Worten zwischen den
Gatten gekommen .

Seelisch hatten Beide sich niemals nahe gestanden , es war nur
rohe Sinnesieidenschaft gewesen , einem wüsten Rausche glcichkom-
mend , welche sie an einandergeschmiedet hatte . Nun war der sünd¬
hafte Wahn verflogen . Das an Jahren noch junge Weib , das
dem Manne seiner Wahl Alles zugebracht und ihn erst zu dem
geschaffen hatte , was er nun vor der Welt darstellte , hatte mit
ein ->m einzigen Blick die hohle Nichtigkeit seines Charakters durch¬
schaut . Rudi Miklau aber hatte mit dem Himmel zu hadern an -
gefangen , denn wenn sein Gewissen ihm auch in stillen , verschwiegenen
Stunden zugeraunt , daß er Strafe verdient für seinen Treubruch
an der armen Lena , so war es ihm doch, als ob das eine zu furcht¬
bare Züchtigung sei , zeitlebens an der Seite eines solch entstellten
Weibes stehen zu müssen .

„ Jesses , solch wüster Unhold ! " — hatte er im ersten Schrecken
entgeisterten Blickes auf das entstellte Weib starrend , ausgernsen .
Diese vorschnellen Worte hatte ihm Frau Afra nimmer verziehen .
Feindschaft hatte von jenem Tage an zwischen den Gatten geherrscht ,
furchtbare Erbitterung ihre Herzen gegenseitig erfüllt , wenn sie auch
um der Leute willen nach außen hin ein leidlich gutes Einver¬
nehmen zur Schau trugen ,
i Das dauerte nun schon an siebzehn Jahre .

Rudi Miklau , der kaum das Mündigkeitsalter erreicht gehabt
hatte , als er von der jungen Bäuerin zum Manne erwählt worden
war , stand » nn harr an der Schwelle der vierziger Jahre . Fricd -
und freudlos lagen die letzten Jahre hinter ihm . Er hatte auf
dem Hofe kein Herrenleben geführt , denn die Bäuerin hatte mit
eherner Hand die Zügel ergriffen und Rudi Miklau hatte in ohn¬
mächtiger Wnth Ansehen müssen , daß er nur dem Namen nach
der Bauer , in Wahrheit aber nach wie vor nichts Anderes , als
seines Weibes Oberknecht geblieben war .

Vergebens hatte er versucht , sich gegen den ungeheuerlichen
Zwang aufznlehnen , die Bäuerin hatte die Zügel nicht locker ge¬
lassen , sie hatte auf alle Klagen und Verwünschungen des ihr nun
verhaßt gewordenen Mannes nur eine Antwort gehabt :

„ Geh , wenn Du willst , ich halt Dich nit , mein Bub , der Heini ,
wird schon flügg ' werden und dann gehört ihm von rechtswegen
der Hof . "

Aber aus 's Geradewohl Haus und Hof in Stich zu lassen
und in die weite Welt hinaus zu gehen , vielleicht geraden Wegs
dem Unglück entgegen , das hatte Rudi Millau nicht über ' s Herz
gebracht . So war er denn , dem Namen nach Herr auf dem Hofe ,
bei dessen vollen Fleischtöpfen geblieben und hatte es mit macht¬
losem Ingrimm erdulden müssen , daß die Frühsuppc und das
Mittagsmahl ihm mit giftigen Stichelreden vergällt und Zank und
Streit zum Morgensprnche und zum Abendsegen auf dem Bühel¬
hofe geworden waren .

Immer finsterer und krauser zog sich die Stirn des düster
blickenden Mannes zusammen und immer gepreßter kam der Athen «
über seine Lippen . Verdrossenen Sinnes dachte er an den über¬
reichen Erntcsegen , der eben heimgeführt werden sollte in die offenen
Scheuern . Alles gehörte ja ihr , der Verhaßten , die seiner Meinung
nach sein Leben verbittert und Ihn zum elendesten aller Menschen
umgeschaffen hatte .

Mit fast schadenfrohem Lächeln schaute er nach der von allen
Seiten sich immer mehr zusammenballcnden und düsterer werdenden
Wolkenwand . Der Gedanke , daß der reiche Erntcsegen vielleicht
noch in letzter Stunde durchnäßt und zum Theil unbrauchbar
werden lönnre , erfüllte ihn mit Frohlocken .

„ Dann Hut sie
's doch wenigstens für ein paar Tage im

Magen "
, brummte er vor sich hin , jetzt erst die längst erkaltete

Pfeife ans dem Munde ihncnd und sie von Neuem in Brand
steckend .

Ans dem inner » Gehöft draAg durch die stille Sommerlnft
die leisende , überlaut schreiende Stimme eines Weibes . Mißbehagen
und Abneigung prägten sich In de » Zügen des Bauern aus . Der¬
selbe fuhr sich

'
mit der schaffenSgcbrännten Hand über den glän¬

zenden , langen schwarzen Bart , entlockte der Pfeise mächtige Rauch¬
wolken und spie dann gifttg zur Seite .

Dabei fi . i sein Blick auf zwei menschliche Gestalten , deren
Köpfe >oeben bergabwärts auftauchten .

Der Bauer lugte nach ihnen aus .
„ Schau , das ist der Förster Hetdinger "

, meinte er vor sich
hin , „ aber was ist das für ein Weibsen , das er bei sich hat ? "

Die Beiden kamen rüstig den Berg herauf .
Es war ein mittelgroßer Mann , tu der schmucken, indessen

schon stark abgetragenen Gewandung der Forstbeamten , Haupt¬
haar und Bart waren schon stark ergrau '

, die Haltung des Waid -
niannes war nicht eben eine straffe mehr und in den stark durch¬
furchten ernsten Gesichlszügen lagen viel Kummer nnv vorzeitige
Ermattung ausgeprägt .

Anders seine Begleiterin . Aus den blauen Angen der etwa
neunzehn Jahre allen Dirne sprühten Frohsinn und Lebenslust ,
um die schwellenden rosigen Lippen spielte ein sonniges , kindlich
frohes Lächeln ; vom raschen Laufen waren die Wangen leicht ge-
röthet und traten nun in wirksamen Gegensatz zu der übrigen
weißen Gesichtsfarbe . Schalkhaft hingen kleine widerspänftige
Löckchen des reichen , goldblonden Haares bis in die niedrige , aber
energisch geformte Stirn herunter und der schlanke, zierlich ge¬
formte Oberkörper wiegte sich anmulhig auf den Hüften .

Mit leichter Mühe hielt das junge Mädchen mit dem ange¬
strengt fürbaß schreitenden Waidmann gleichen Schritt .

Je näher aber die beiden Wandernden dem müßig vor der

Thvrschwclle verharrenden Bauern kamen , desto eigenthümlich ge¬
spannter wurden dessen Gesichtszüge . Auf den Förster hatte er

gar keine Acht , vielmehr hingen seine Blicke wie gebannt auf den
lieblichen Gesichtszügen seiner Begleiterin .

„ Jesses, " murmelte Rudi Miklau , die Pfeife absetzend , plötzlich
vor sich hin , sich mit der rechten Hand die Schweißtropfen von
der Stirn streifend . „ Wie man doch nur so lebhaft träumen und
denken mag . Vorhin ist rntr 's erst gewesen als ob die Lena wieder
den Weg einherkäme und nun möchte ich

's verwetten , daß sie
dahertommt mit ihrem Mann , aber sie Ist noch jung und lebenS -
frisch wie damals , als — hm , wenn ich nicht wüßte , daß sie schon
so gar lange in 's Grab gesunken ist , so — "

Er endigte nicht .
Seine Stirn verdüsterte sich immer mehr .
Inzwischen waren beide Wanderer ganz nahe herbeigekommcn .

Der Förster lüftete leicht den Hut , unschlüssig , ob er stehen bleiben
solle oder nicht . Er hatte Miklau den an Lena begangenen Tren¬
druch nicht nachgctragen , war er dadurch doch selbst in den Besitz
der Geliebten gekommen . Zudem batte er schon von jeher mit
dem Bauern , da zu dem Bühelhofe ausgedehnte Waldungen ge¬
hörten , geschäftliche Angelegenheiten abzusprechen gehabt , so daß
sich schon zu Lebzeiten der Heimgegangenen Lena ein lauter Ver¬
kehr zwischen ihnen entspannen hatte .

, -etzt , da er wahrnahm , daß der Bauer seinen Gruß kaum
erwiderte , sonder » mit ersichtlicher , nicht zu verbergender Be¬
troffenheit vor wie nach ans die lieblichen Geflchtszüge des Mädchens
starrte , trat er näher .

„ Grüß Gott auch , Mitlau, " meinte er . „ Nun , wie schafft 's ,
müßt Euch beeilen , wenn Ihr die Frucht noch trocken unter 's
Dach bringen wollt . "

„ Sind noch kaum vier Wagen voll, " entgegnete der Bauer ,
ohne indessen das durch sein Anstarren sichtbar verwirrt werdende
junge Mädchen aus den Augen zu lassen . „ Der Heini ist schon
immer im Hose , — nur noch oben in den Waldwiesen giebt 's zu
schaffen, werden 's schon zusammen bringen , das Gesind ' all '

mil ' nand '
. — "

„ Na , es hat nimmer viel Zeit mit dem Unwetter , das sich
da oben zusammenbraut, " meinte der Förster bedenklich wieder .
„ Freilich , Ihr macht Euch nit viel daraus . Wer 's so gut haben
könnt ' wie Ihr , im offenen Thorbogen stehen und eine Pfeif '

schmauchen , das wäre so justament auch nach meinem Sinn . "
Ter Bauer nickte nur leichthin mit dem Kopfe . — „ Könut 's

grad '
so gut haben, " brummte er dann . „ Oben in Eurem Forst¬

hause ist 's noch kühler . Aber , wo kommt Ihr denn her ? "

„ Ja , gelt , Ihr guckt die Dirn an, " lachte Heidinger kurz
aus , „ kommt sie Euch nit bekannt vor , he ? "

Glühende Röthe schoß in die Wangen des Bauern , um all -

sogleich wieder zu verschwinden . Mit unsicherem Blicke schaute
er den Förster an , um gleich darauf wieder der erglühenden Dirne
in ' s Antlitz zu sehen .

-
„ Freilich habe ich das Gesicht schon gesehen, " murmelte er

mehr zu sich selbst gewandt , vor sich hin . „ Es ist doch nit gar
Eure Tochter ? "

„ Die Vroni , freilich, " kopfnickte der Weidmann , ihm in 's
Wort fallend . Die ausgeschlnpfte Mutter , „ Gott Hab' sie selig ."

Er machte ein betrübtes Gesicht und schlug andächtig ein
Kreuz . — „ Ja , ich hab 's nimmer allein mehr aushalten können
mit meinem alten Hausdrachen , der Brigitta , da Hab ich mich kurz
an meine Bas ' in Höhenbronn gewendet . — Ihr wißt ja , die
hat nun schon an Jahr die Vroni hier bei sich gehabt und
rechtschaffen groß gezogen . Ich hätt 's ja nit gekonnt , heirathen
wollt '

ich nimmer und ein Kind bei einem Forstmann allein ohne
Aufsicht und Zucht im Walde thut nicht gut . Nun , da Hab

'
ich

's
denn kurzer Hand abgemacht und gestern bin ich nach der Kreis¬
stadt gegangen , um sie dorr vom Bahnhofe abzuholen . Meiner
Seel '

, ich bin selbst erschrocken, als ich die Dirn ' zum ersten Male
vor mir gesehen Hab '

, — die Mutter selig ist's Zug um Zug . "
Rudi Miklau war gar bleich im Gesicht geworden . Unaus¬

gesetzt starrte er noch immer auf die Dirne , die vor Verlegenheit
kaum wußte , wohin sie schauen sollte , dann schien er selbst zu
fühlen , daß es einer Rechtfertigung für sein sonderbares Betragen
bedürfe . —

(Fortsetzung folgt .)

Marine .
Potsdam , 26 . August . Das norwegische Fischerboot , welches

der Kaiser auf seiner Nordlandsretse angekauft hat , ist jetzt per
Bahn hier eingetroffeu und im Bootsschuppen der kaiserlichen
Matrosenstation untergestcllt . Das etwa 6 bis 7 Meter lange
Boot , noch neu und ungestrichen , ist aus Tannenholz gefertigt
und mit schmiedeeisernen starken Nägeln vernietet , von gefälliger
Bau - und leichter Gangart , mit elegant auslaufenden Flanken .
Dennoch dürste das Boot mehr als Staffage für die im norwe¬
gischen Stil zu errichtenden Neubauten bestimmt sein , als zum
praktischen Gebrauch , den » die Ruder sind von auffallend starkem
Umfange und schwer zu hantiren . Graf Mvltke in Zehlendorf
hat ein gleiches Boot angetanst , welches mit dem kaiserlichen zu¬
sammen auf der Bahn eiagetroffen ist . Am Ufer der kaiserlichen
Matrosenstation werden übrigens jetzt Ausbaggerungen gemacht
und mit dem gehobenen Schlamm wird das Ufer erweitert . Die
Arbeiten werden möglichst beschleunigt , da im Anschluß daran so¬
fort mit dem Neubau der Stationsgebäude begonnen werden soll .
Am User wird eine Empfangshalle mit zwei vorspringenden Ba¬
stionen erbaut , daneben ein Bootshafen . Die auf Land stehen¬
den alten Gebäude werden abgerissen und durch Neubauten —
vier einzelne Blockhäuser für den Kapitän , die Mannschaften und
für Boote — ersetzt . Alle Gebäude werden im norwegischen Stil
aus Holz errichtet .

Kiel , 27 . Aug . Die Manöverflotte , welche gestern Abend
in unsere Förde zurückkehrte , hat den Hafen heute Morgen wieder
verlassen . Gleich nach der Flaggenparade begann die Aus¬
fahrt , welche heute bei Hellem Sonnenschein ein interessantes , le¬
bendiges Marinebild bot . Das am weitesten im inneren Hafen
gelegene Flaggschiff „ Baden " machte zuerst von seiner Boje los
und dampfte längs der ganzen Linie der Panzer zum Hafen
hinaus . Es folgten die übrigen Kriegsschiffe in gewohnter Rei¬
henfolge , so daß sich die ganze Kette von der inneren Förde aus
abwickclle . Gleichzeitig verließen auch die Fahrzeuge der Torpedo -
dootsflottillc ihren Hafen unv dampften einzeln , hier und dort
zwischen den Panzern oustauchend , mit denselben fördeaus -
wärts . Der Aviso „ Greis " hat von der Werft aus den Strom
verholt . Zwei V - Torpedoboote hatten heute Morgen an der
Boje zwischen der neuen Barbarossadrücke und dem Seegarten
festgcmacht ; dieselben sind von einer Uebungsfahrt an der schles-
mig - holsteinischen Ostküste zurückgekehrt .

Bremen 28 . Aug . Die Panzertanonenböte „ Salamander " ,
„ Mücke "

, „ Chamäleon " und „ Viper " haben heute Vormittag zwi¬
schen 8 und 9 Uhr den Freihafen verlassen und sind weserabwärts
gedampft .



Mg « , 27 . Aug . Auf der baltischen Schiffsbauwerst wird
ein großer , gepanzerter Ocean - Kreuzer mit einem Gehalt von
10 933 Tons gebaut . Die Länge desselben beträgt 438 Fuß , die
Brette 68 Fuß , die Tiefe 26 Fuß 2 Zoll . Der Bewegungs -
Mechanismus wird aus 2 dreizylindrigen Maschinen von 13250
Jndikatorenkräften bestehen , die Schnelligkeit des Schiffes Ist aus
20 Knoten pro Stunde projektirt . Die Artillerieausrüstnng des
neuen Kreuzers wird aus 4 achtzölligen weittragenden Geschützen
und aus 16 sechszölligen bestehen ; außerdem noch aus 16 Schnell¬
feuer -Kanonen und 6 Armstrong - Geschützen . Der Panzer wird
ganz aus Stahl gebaut ; der unter Wasser befindliche Thcil wird
zum Schutz gegen das Anwachsen von Muschelschalen mit einer
Holz - und dünnen Kupferschicht belegt .

Lokale - .
* Wilhelmshaven , 28 . August . Im Handelsverkehr , insbe¬

sondere bei telegraphischen Börsen -Aufträgen , trägt nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , 1 . Zivilsenats , vom 29 . Juni 1891
regelmäßig der Absender dem Empfänger gegenüber die Folge »
einer dem Empfänger nicht erkennbaren Verstümmelung des Tele¬
gramms .

Wilhelmshaven, 28 . August . Hat ein Postschein die gleiche
Gültigkeit wie eine Quittung ? Diese Frage ist durch eine Ent¬

scheidung des Reichsgerichts dahin beantwortet , daß der Postschein
über eine mittelst Postanweisung gemachte Zahlung noch nicht als
Quittung , betreffend die Tilgung einer Schuld , angesehen werden
könne . Vielmehr liefere in diesem Falle der Postschein nur den
Beweis , daß an eine bestimmte Person ein gewisser Betrag bei
der Post eingezahlt wurde . Da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
erscheint , daß der Postanweisungs -Betrag an eine andere Person
als an den Adressaten (z . B - au dessen Verwandte , Ehegatten w .)
ausgeliefert wird , so wird der Zahlende streitigen Falls den Be¬
weis zu führen haben , daß die Postanweisung auch zu Händen
des Fvrderungs -Berechtigten gelangte . Dieser Umstand legt es
Jedem , der Zahlung durch Postanweisung macht , nahe , vom
Adressaten eine Empfangsbescheinigung einzufordern , und zwar
spätestens innerhalb 6 Monaten , von der Versendung ab ge¬
rechnet , weil die Post nach Ablauf dieser Frist wegen etwaiger
Regelwidrigkeiten bei der Bestellung rc . nicht mehr haftet . Bisher
war man ziemlich allgemein der Meinung , daß ein Postschein einer
Quittung in Bezug auf den Zahlungsnachweis gleichstehe .

* WilhelmShave », 27 . August . Das Reichs -Versicherungsamt
hat in einem Spezialfall entschieden , daß Komunalbeamte mit einem
Gehalt von weniger als 2000 Mk . Jahreseinkommen nicht der
Versicherungspflicht (Alters - und Invaliditäts -Versicherung ) unter¬
liegen , sobald ihre Thätigkeit nicht unter Z 1 des Alters - und
Invaliditäts -Gesetzes fällt . Es handelte sich im gegebenen Fall
um einen Kämmerer , der gleichzeitig Magistrats -Mitglied war .
Da seine Thätigkeit vorwiegend eine regiminelle war , fiel sie nicht
unter den tz 1 des erwähnten Gesetzes . Die von dem Kämmerer
erhobenen Ansprüche auf Bezug einer Altersrente wurden des¬
halb abgewiesen .

A«S Ser Umgegerrll null her Provinz.
Oldenburg, 27 . August , lieber die Erbauung der Kirchen im

alten Großherzogthum Oldenburg bringen die „ Nachr . f . St . u . Ld . "

folgende Notiz : Es wurde erbaut die Kirche zu : Blexen in den
Jahren 780 — 790 ; Elsfleth 847 — 865 , stand früher unmittelbar
an der Weser , wurde vom Wasser verschlungen , woraus 1057 die
jetzige Kirche erbaut sein soll ; Rastede 1052 — 1059 , das Bene -
diktknerkloster soll 1091 oder 1121 erbaut sei ; Eckwarden 1100 ;
Varel 1144 ; Oldenburg St . Johanniskirchc 1355 — 77 ; Stoll -
hamm 1450 ; Oldenburg zum Heiligengeist oder zu den 5 Wunden
1502 : Oldenburg Nikolaikirche 1646

'
oder 1647 ; Secfeld 1675 ;

Schweiburg 1762 . Die ehemalige katholische Kirche vor dem Haaren¬
thor in Oldenburg wurde 1805 erbaut .

Oldenburg, 27 . August . Von Jahr zu Jahr nimmt der
Personen - und Güterverkehr aus den oldenburgischcn Staatsbahnen
zu nnd besonders letzterer hat sich im verflossenen Jahr hervor¬
ragend entwickelt . Das
auf unseren Bahnen ist schon daraus zu ersehe » , daß die Zahl der
Von den sämmtlichen in Güterzügcn laufenden Güterwagen sei !
1888 zurückgelegten Achskilom . von 32 auf rund 40 Millionen
im Jahre 1890 gestiegen ist . Infolge der noch zu erwartenden
Verkehrsstcigcrung ist auch eine Ergänzung und Vermehrung des
bis jetzt vorhandenen Betriebsmaterials nothwendig geworden . Es
sind von der Großherzoglichcn Staatsregierung im Ganzen über
1 000 000 Mk . zur Verfügung gestellt . Das neue Material ist
theils schon fertig gestellt , theils harrt eS noch seiner Vollendung .
In den letzten Wochen sind bereits verschiedene neue Wagen hier
eingetroffen , nämlich 5 lange Plattsormwagcn , 8 Arbeitswagen ,
3 Gepäckwagen , 2 Wasserwagen und 4 Personenwagen I , II . und
5 dito III . Klasse . Es sind ferner in Aussicht genommen : 100
bedeckte Güterwagen , 50 Hochbordwagen , 30 Plattformwagen , 20
offene Güterwagen und 90 Arbeitswagen .

OsvaVrück , 27 . August . Für die Festseier der ehemaligen
78er anläßlich des 25jährigen Bestehens des Infanterie -Regiments
„ Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig " ( Ostfriesisches )
Nr . 78 ist nunmehr das Programm festgesetzt worden . Demzufolge
wird am 27 . September 10 Uhr Feldgottcsdienst und Parade
stallfinden . Nachmittags 1 Uhr wird gemeinschastliches Essen aus
der „ Friedcnshöhe " (Gedeck 1 Mk . ohne Weinzwang ) eingenommen .
Um lU/z Uhr erfolgt der Abmarsch zum Festplatz aus dem „ schwar¬
zen Platz " . Daselbst Konzert und Volksbelustigungen . Abends ? ^

Uhr Ball Im großen Festzelte der ehemaligen 78er daselbst . Am
Montag , 28 . September früh 11l/z Uhr Frühschoppen in Junkels
Gesellschaftshause . Nachmittags Ausflug nach dem Piesberg .

Vermischte ».
Berlin , 22 . Aug . Der „ Confckt . " schreibt : Während die

Berichte aus den großen Fabrikstädten unserer Textilindustrie au¬
genblicklich nicht sehr ermuthigend lauten , sind die Fabrikanten
von Maschinen zur Herstellung von Textilerzeugnissen außeror¬
dentlich stark beschäftigt . Diese auffallende Erscheinung findet ihre
Begründung darin , daß eine große Anzahl von Ländern infolge
veränderter Zollpolitik jetzt diejenigen Artikel , die sie bisher von
uns gekauft hatten , selbst anfertigen , zu welchem Zwecke sie die
hierzu nothweudigen Maschinen von uns beziehen . Die Maschi¬
nenfabriken besitzen namentlich Aufträge für die Vereinigten Staa¬
ten , Frankreich , Italien , Spanien und Schweden . Auch eine große
Anzahl Arbeitskräfte ist für jene Länder angeworben worden .
Mit dieser ganzen Erscheinung in Uebereinstimmung steht auch
die durch Zahlen unterstützte Thatsache , daß in der Msschinen -
industrie die Gründungsthätigkeit keinen Rückgang ausweist . Im
Jahre 1890 wurde in Deutschland Im Maschinenbau ein Actien -
kapital von 55 Mill . Mk . gegen 42 Mill . Mk . in 1889 . 18 Will .
Mark in 1888 , 6 Mill . Mk . in 1887 angelegt .

— Das Staatsministerium veröffentlicht folgenden Erlaß vom
3 . Juli : An Stelle des Z 19 des Reglements vom 30 . November
1883 tritt folgende Vorschrift : „ Die Prüfungs -Kommission für
höhere Verwaltungsbeamte besteht aus einem vom Könige auf
Vorschlag des Staatsministeriums ernannten Präsidenten und aus
acht auf Vorschlag der Minister des Innern und der Finanzen
vom Staatsministerium ernannten Mitgliedern . Au den Prü¬
flingen haben , außer dem Präsidenten , regelmäßig vier von dem¬
selben zu bestimmende Kowmissionsmitglieder theilzunehmen . Zur
Beschlußfähigkeit der Kommission genügt aber die Theilnahme des
Präsidenten und zweier Mitglieder . "

— Ein Bild von dem riesigen Apparat , den die Verwaltung
der Alters - und Invaliditäts -Versicherung erfordert , giebtcine von der
„ Saale -Ztg . " geschilderte Beschreibung des im Neubau begriffenen
Verwaltungsgebäudes für die Versicherungsanstalt „ Sachsen -Anhalt "
in Merseburg . Zur Aufbewahrung der Karten sind dort in drei
Etagen 1700 Schränke aufgestellt , deren jeder 720 Fächer enthüll ,
so daß für 1700X720 — 1,224,000 Versicherte je ein besonderes
Kartenfach besteht , das den Namen des Inhabers der betreffenden
Versichcrungskarte trägt . Die Schränke sind von besonderer Kon¬
struktion ; sie sind auf Schienen beweglich , laufen in verschiedenen
Reihen hintereinander , so daß eine zweckmäßige Raumausnützung
ermöglicht , trotzdem aber jeder Schrank leicht zugänglich ist. Die
Schränke bestehen aus Eisenrahmen mit aus Blech hergestelltcn
Fächern .

Kiel , 27 . August . Wie das „ K . Tagebl . " jetzt erst erfährt ,
benutzten die Herren Attachees der österreichischen Botschaft in
Berlin , Graf Thurn und Graf Szechenyi , welche mit dem Chef
und den übrigen Mitgliedern dieser Botschaft anläßlich des Geburts -
festes des Kaisers von Oesterreich vom deutschen Kaiser zur Hof -
tasel nach Kiel geladen waren , die Gelegenheit , um den Weg von
Berlin nach Kiel zu Pferde zu machen . Die Herren legten täglich
ca . 75 stw zurück , machten viermal , in Friesack , Perlcberg , Hagenow
und Lübeck Station und kamen am Abend des fünften Tages in
Kiel an .

Lttterarisches .
— Mit dem schnellen Anwachsen der Bevölkernngsziffer in Deutschland hat

die Bebauung des Ackers mit den hauptsächlichsten Nahm gsmitteln rüchi
gleichen Schritt gehalten . Die Frage der Volksernährung wird daher in Per
bindung mit der Kolonialfrage gerade sitzt, da sich durch Erlaß deS russischen
Aussuhr -Virbots die Nahrungsmittel -Kalamität bedenklich zuzuspitzen droht ,
wieder häufiger ventilirt . Da verdient denn eine Arbeit , die sich zur Ausgabe
gestellt hat , eine der am häufigsten geräumten deutschen Kolonien aus ihre Ver¬
wendungsfähigkeit als solche genau zu prüft » , besondere Beachtung Wirmeinen
das : i>9 Seiten fassende, von dem bekannten Redakteur der „Köln . Ztg ." , Hugo
Zöller , herausgegebene Werk „ Deutsch -Guinea und meine Ersteigung des
Finisterrc - Gebirges " . (Stuttgart , Berlin , Leipzig , „Union "

, Deutsche Verlags -
Gesellschaft. 1891 .) Der durch seine früheren Retscwerke nicht unbekannte Ver -

bedeutende Anwachsen des Güterverkehrs j sasser giebt selbst den Inhalt seines neuesten Buches wie folgt an : Eine Schil -
' ' - - — derung des ersten ersolgreichen Vordringens zu den Hochgebirgen Jiiner -Nerr

guineas , der Natur LeS Landes , der Sitten der Eingeboren n nnd des gegen,
wärtigen Standes der deutschen Kolonifatiousthäbgkeit im Kaiser-Wilhelmstand ,
Bismarck - und Salomo -Archipel . — Im Aufträge der „ Köln . Ztg ." trat Zöller
von Cvnstarilin -Hasen aus mit einer Kolonne von loO Manu seine Expedition
ins Innere au . Anfangs fand er in dm Eingeborenen willige Heller , die aber
bald wie ihre afrikanischen Genossen , die Expedition irrcsührtm . Infolgedessen
suchre Zöller , nachdem er das Kustengebirge überstiegen und seine Leute aus 25
der Besten und Zuverlässigsten retuzirt hatte , in den Flußrhäleru nach dem
f ochgrdirge vorzudringen . Mit Axt und Messer vorgehend , mußte die Expe¬
dition sich oft genug Schritt für Schritt dm Weg bahnen durch di« Urwälder ,
die noch nie <irres Menschen Fuß betraten . Die Strapazen und Entbehrungen ,
welche dre kleine Kolonne auf ihrem Marsche im Hochgebirge zu erdulden hatte ,
schildert Zöller wie folgt : „Dutzende Male , an einzelnen Daam vielleicht Hun¬
derte Male , gchl es von steilen Spitzen und messerscharfen Felsen bis zur Hüfte ,
zur Brust in kühle Bcrggewässer herunter und dann über noch steilere, noch
spitzere, noch schärfere Felsen wieder auswärts . Dutzende Male trocknete uns
die glühende Bcr .,sonne die Kleider am Leibe, dabei , was von unseren Glied¬

maßen unbekleidet ist, derart versengend , Laß die krebsrothe Haut überall Risse
bekommt . SOU » blicke ich mich um , ohne daß ich von der langen Kolonne

irgend Jemarden das Gleichgewicht verlieren und eine Strecke weit die Felsen
himmlcrrvllen scde . In den immer zahtr . icher werdenden Wunden wühlen , so
behursam man auch sein mag . die unbarmherzigen Stacheln des Urwaldes .
Schon lropst bi - wcrlm durch die in Fetzen vmva bellen Kleider hmdnrch von
Schenkeln und Schultern das Blut herunter u . s. s." Aber endlich wurde die
Mühe und Ausdauer belohnt durch einen prächtigen Ausblick aus das eine
Well von Moi lblancs und Monlerosas offenbarende stille Hochgebirge. Zu den
allerhöchsten Gipfeln dieser Älpenketre, deren Höhe man bisher der Weilern

nnteuchätzl hatte , konnte Zöller nicht . ordringm , mußte vielmehr bei 270o Mir .
Höhe wieder zurückkebrm . Ws Zöller über dre Verwendbarkeit Nm -Guineas

als Kolonie äußert , verdient gewiß besondere Beachtung . Die vielfach ver¬
breitete Fieberfurcht hält er für übertrieben . In dm Stationen von Kaiser -
WilbelmSland (Nen -Guinea ) bekomme man im Gegensatz zu Kamerun frisch«
Milch und Butter . An Hansthieren werden Ziegen , Schweine , Tauben , Enten
und vor allem Hühner und Truthühner gezogen. Bon Ackerfrüchten gedeiht
Mais am besten. Bananen und Tomaten giebt cS wie Unkraut , Kartoffeln
dagegen werdm nur spärlich geerntet . In Finsch - Hafen bekam Zöller Ra¬
dieschen , Gurken , Bohnen , Salat , Mohrrüben , Petersilie , dann Locosnüfse ,
Bananen , Papayas und Ananas zu essen . Bon einer Entwickelung des Han¬
dels kann noch nicht gesprochen werdm . Der landwirthschaftlichen Ausnutzung
des Landes steht die ungünstige Bodevgestaltung im Wege . Die Preis « für
Lebensmittel in dm Anfiedlungen der Neu - Guinea -Lompagnie sind mäßig .
Frisches Ochienfkisch kostet 60 Pf . pro P !d . , frische Milch 60 Pf . pro Liter , ein
Huhn 2Vz Mk , ein Ei 10 Pf . Die Fieberfälligkeit in dm bekannten Häfen
der deutschen Küste wird von Zöller als nicht allzugroß geschildert. Auch er
selber, wie wohl jeder europäische Ankömmling , hat darunter gelitten , aber es
scheint weder so häufig , noch so heftig aufzutreten , wie in Ost - ünd Westasrika .
Freilich kennt der Verfasser den plötzlichen und heftigen Ausbruch der Fieber¬
epidemie in Finschhafen noch nicht . Fmschhafm sollte schon wieder anfgegeben
werden ; die furchtbare Fieberepidemie beschleunigte den Entschluß , der vielleicht
jetzt schon auSgelührt ist. Wo am Küstenrande sich Mangrowelümpfe hinziehen ,
wird das Fieber wohl stets seinen sitz behaupten , denn das Wurzelnetz dieser
bei Ebbe trocken liegendm Pflanzen , daS stets von einer großen Menge ver¬
kantender Organismen erfüllt ist, erweist sich als ein Hauptherd der Krankheiten .
Wohlthätig wird dagegen die Lichtung und Ausrodung größerer Waldflächen
wirken . Die Moskitoplage ist natürlich vorhanden , aber weniger arg , als in
Westafrikm Lästig wie überall in den feuchten Tropen sind große Schmeißfliegen
und ein üppig wuchernder Schimmel . Wenn man etn getragenes , nicht ganz
gut gereinigtes Wäschestück bei Seite legt und es nach 24 Stunden wieder besieht,
so kann man die Innenseite wimmelnd von Schmeißflieaen -Maden , förmlich
bedeckt von einer klebrigen, schwer zn enlfemenden Masse wrederfindm . Die
schädlichen Wanderameisen Westafrikas fehlen . Dem mit vielem Fleiß auSge -
arbeiteten Werk ist ein Wortverzeichniß von 46 Papuasprachen , sowie 4 sehr
sauber gezeichnete Karten und eine große Reihe von erläuternden Illustrationen
beigegeden.

Schach - Ecke.
Endspiel Nr . 14 .

Vom Einsiedler B . in Wilhelmshaven .
Schwarz .

1

aboäskßtl
Weiß .

Weiß am Zuge macht daS Spiel unentschieden .

Auslösung zu Problem Nr . 56 .

(3I4l

Weiß .
1) 8 ä 5 - s 7
2) l ) t 5 — o 5 mat .
1 )

Schwarz .
L 1 8 X s 7

8ä4 X15 (IT6 X gS )

L 1 6 X s 7

iroblem Nr . 58 .
Schwaiz .
beliebig

F . Li ., P . L.

2) 8 s 7 X g 6 mat .
1 ) .
2) 8 ß 5 — tr 7 mat.

Auslösung zu
Weiß .

1 ) L a l — b 2
2) 8 ä 5 — s 7 (s 3) oder

8 lr 5 — 8 7 (8 3 ) mat .
Richtige Lösungen gingen ein von Herren E . Ri ., H H.

und W . E .
Mittheilungen .

Nusgabenturniere . Mit dem 1892 zu Dresden abzuhalumdcn VII .
Kongreß des Deutschen Schachbnudes soll ein internationales Ausgabe >.-
turnier verbunden werden . Die Ausgaben ( Drei- und Vierzüger ) sind bis
31 . Dezember 1891 an Herrn O . Schütz , Dresden , einzusenden . — DaS Äheß
Monthly schreibt sein drittes internationales Ausgabcnturnier
aus , das hinsichtlich der Prerse noch von keinem bisherigen Turnier erreicht
wird . Einsendungstermin iür Europa bis 20 . Oktober I89i . Preise sind aus¬

gesetzt für Bier - , Drei - und Zwüzügcr , sowie siir em- und dreizügige Selbstmats .

l .P r e i S - R 8 t 1) i r
Wenn Frühlingswonne , neu gebar n ,
DeS Herzens » ersten Sinn entzückt
Steh ' ich vom Wechseltanz - er Horen
AlS Blumenlönigin geschmückt ,
Und schöne Mädchen winden mich zu Kränzen ,
Als Schmuck aus ihrer Locken Gold zu glänzen .
Wird vorgesetzt das letzte Zeichen ,
AlS Götterknaben schaust du mich,
Zeus muß sich meinem Willen beugen ,
Ich quäle , ich beglücke dich ;
Ans meinen Händen sollen dir die Loose,
Doch ohne Dornen reich ' ich keine Rose .

Auflösung des Preis -Ritthsels in Nr . 4SI :
Die Sonnenwenden .

Es gingen 9 richtige Losungen ein . Die Prämie erhielt Franz Korn .

Buxkin - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zu Mk . 5 .85 Pf . ,
für eine Hose allein blos Mk . S.35 Pf.

durch das Buxkin - Fabrik - Düpot vsttlngsr L 6 « ., kranllknrt a . dl .
Muster -AuSwahl umgehmd franko.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachungen vom 19 . Mai 1889
<Auttsblntt S . 119 ) und 25 . Jul ! 1889
iAmtsbiatt S . 187 ) . betreffend die Er¬
hebung eines Tonnengeldes von den in
den Loire -Häfen ladenden oder löschen¬
den Schiffen , bringe ich hierdurch zur
Kenntuiß der betreffenden schifffahrt -
trcibendcn Kreise , daß dieses Tonneu¬

geld von 0,60 Fr . per Registertonne
gegenwärtig auch in Nantes nnd der

dazu gehörigen Zone auf 0,40 Fr . für
Schiffe mit Holz - oder Eiscnladung
und 0,30 Fr . für Schiffe mit Erz - oder

Kohlenladung herabgesetzt worden ist,
wie dies f . Z . bereits in St . Nazaire
und der dazu gehörigen Zone geschehen
ist . Die Ladung der Schiffe muß zu
mindestens 4^ aus Holz oder Eisen ,
bezw . Erz oder Kohlen bestehen .

Auiich , den 7 . Anguß 1891 .
Der Regierungs -Präsident .

I . V gez . Brummer .

Steckbrief .
Am 27 . Marz er . hat sich unter

Mitnahme einer ihm nicht gehörigen
Schlafdecke im Werthe von 10 Mark
der Arbeiter und Nachtwächter an¬
geblich Adolf Lehman « , g l
am 28 . 7 . 1818 zu Roit,nasser , Land¬
gerichts - Bezirk Görlitz , heißend , heimlich
von hier entfernt .

Nach Auskunft der Heimathsbehördc
ist jedoch ein Adoif Lehmann , der ein¬
zige , auf welchen die Namensangaben
genau passen , bereits an , 19 . Mai 1888
zu Wiefau , Kreis Rmhenburg , ver¬
st o r b e n .

Demnach muh eine wahrschein¬
lich wegen Verbrechens gesuchte
Persönlichkeit , die sich auf irgend
eine Weise seiner Zeit in den
Besitz der Papiere ocs velstor -
benen p . Lehmann gesetzt hat ,
ans des Letzteren Namen leben
und Stellung genommen haben .
Der angebliche G Lehmnnn
war hier Privat »achtwSchier

Gegen vorstehende PeifönOchlcii ist
unter dem 24 . d . M . vom Zönigücheu

Amtsgerichte tsteiselbsl Haftbefehl wegen

Diebstahls eriasjeu . Antrag : Verhaftung ,

Feststellung der Persönlichkeit und Nach¬
richt zu den hiesigen Akten 103/91 .

Wilhelmshaven , den 26 . August 1891 .

Der KöM . Amtsanwalt.

nach Helgoland
mit dem Dampfer „ Helgoland " der

deutschen Dampsschifffahrts - Gesellschaft
Hansa zu Bremen am SoNtttag , den
« . September d . I .

Absahit von Wilhelmshaven 8 Uhr
Morgens und von Helgoland 5 Uhr
Nachmittags .

Die Fahrt dauert 3 ^ Stunden .
Fahrpreis 6 Mark pro Person für

Hin - und Rückfahrt .
Billets sind vom 31 . August d . Js .

ab beim Agenten Herrn F . A . Mencke
hier zu haben

Wir machen noch darauf auf¬
merksam, daß fernere Extra¬
fahrten nach Helgoland in diesem
Sommer nicht stattfinde «
werden .

Wilhelmshaven , 25 . August l89l .

Der Magistrat .
Oetke n .

Zu vermiethen
1 herrsch . Mohmnig,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche nebst
Zubehör , an schöner Lage , in der Nähe
des Hafens . Zu erfragen in der Exp
dieses Blattes

Zum 1 . Oktober habe ich eine

Herrschaft!. Wohnung
— I » . Lias « "

bestehend aus 5 Zimmern , Küche , Kell - r

nebst Wasserleitung , zum Preise von

550 Mk . p a zu vermietheu .

Zum 1 . November d . Js . ist an
bester Lage im Stadttheil Nenheppens

ein Laden mit
Wohnung

billig zu vermi . lhen .
Wo , sagt die Expcd . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder früher eine
o 'ciräumige UnterWohNUNg und >ii,e
vieriä -.inüge Etagenwohnung ui der

Schulstraße , Mietpreis 225 Mk . stwie
eine kleine OberW0htt « Ng in der

verlang . Gölerstraße , Mietpreis 102
Mark . Zu erfragen bei

L- BrUUs , Bismarckstraße 22 .

Eine Unterwohmmg
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Gesucht
zum 1 . September ein tüchtiges , ordent¬

liches , mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

trrvSUOllI
ans sogleich ein tüchtiger

Knecht
Aug . Bahr , Wilhelmstraße 2 .



D „s als streng reell bekannte große

ZAettfedern-s
van r . ^ lkvrs in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor
rüaliche Torte Mk , 1 ,20 , Halb
dmmen Mk . 1 .50 , prima Mk . 1 ,80 ,
ertra prima Mk 2,30 vorzügliche
Daune « nur Mk 2,50 hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬

stattet ; bei SV Pfd . 5 o/g Rabatt .

Lin walmtzv 8olistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf. kelsti's 8el!i8tbl !stsl»'illili
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Skr. 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
witzig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Rachfolg ,
in Waref

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preisl . gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 14

o väe-o 80 t.usi.k
Uuckai 'ü
UM IMILM LMO - fitlli/kfi

Okvlcksnv AvcknUIv Mvlt
» nsatvUuiijx k0» rl8 188S

Die anerkannt

mit höchsten

Auszeichnungen
Bremen 1890 .

Berlin 1891 . >

liefert die Dnmpsknffeebrcnnerei
von

^ >18 . 8»« » in kremen
in 1/2 Pfd . - Packetcn L 75 , 80 ,
90 und 100 Pfg . Vorrathig
in alle » besseren Colonialwaaren -
nnd Delikatessen - Handlungen .

Das vedentendste und rühmkichft
bekannte

Nettfedern - Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd . ) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , Pr . Halbdannen nur
1,60 M . , pr . Ganzdannen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 v/g Rab
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr
Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt einschläfia
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 44
Mark . Für Hoteliers und Handle »
Extrnpreise .

Zu vermiethen
aus sogl . od . spät . 1 Etagen - u . 1 Kcller -
wohn . u . z . 1 Nov . 1 Unter - , 1 Ober¬
in 1 Kellerwobn . I . Hoff , Kopperh . 5 .

Zuieimielhell.
Die vom Prcm .-Lieut . Herrn Ehrich

benutzten Wohnräume sind zum
l . Oktober d . I . miethfrei .

Adolf Zimmermann ,
_ _ Gölerstraße 9 .

Zu vermiethe.t
in der Börfins , raste s Läden . Za
erfragen in der Exveo. d . Bl .

ZUermiethen
WM l . Novbr . eine Unter - und eine
Etagenwohnnng , je 3 Räume und
Zubehör . Grenzstwße 30 .

Oarnntlrt neue nnck staabkrvl «
» kltikisl 'rn das Pfund zu so Pf ., M .MUsNirril 1,00, M . l, >5 , M . 1,75.
ÄllillllllliNkN das Pfd . zu M . 1,60,
^ utvUUUllril 2,00, 2 .25 , 2,60, 3,00.
Kelllk Dnnnxn das Pfundzu M . 2,10,

Pfurw an
" " " ^ achnabme zollfrei von 10

1
d ^ ttfederu Lager von

L L° . . Vlotdo s .M .
Umtausch gestattet , de, 50 Pfd . 5 pLt Rab.

Naturell -Tapeten von 10 Ps . an
Glanz -Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf. an ,
in den schönsten und neuesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Ksdrlirlei- Legier,
Lünebnrg .

Muslkal. Kivlivthek
Wg ! billig !

Enthält : Märsche , Ouvertüren ,
National -Hymnen , Tänze und

Volkslieder .
Diese viel verlangte Bibliothek halte

ich stets vorräthig .

Wilhelm l-llfietvigs.

Lager

fertiger Särge .
poplevn .

Weder Steinkohlen noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen , allein für sich ,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

kniler »ilAlnii» - Isst,
wegen der In ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich znm Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn¬
räume , er hält gute Kahle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Seekiger , Wüheln sh . , B ' sm .rrckstr.,
K . Sosath , das
Is . Wegener , das . Börse,istrnßc ,
S . Wahr, das .
H . I . Karms , das . Ncnesiraße,
A Tenkhoff , Bant,
Frau A . Jordan , das ,
Herrn K . Schmidt, da ?.,

K . K Jürgens , Heppens ,
K . Hrüßmana, d s ,
A. A . I ToekÜede , d ' ,
Ä . W . Wrämer, das ,
K . Iranke , das ,
Ahr. Korn , Neubremc» ,
K . Wath, das . .
K Menke«, Kvpperhörn ,
Keim . Keeren, Schaar,
I >. Jimmen , das

Lusedwsllll L Vs .,
Maschinentorf - Fabrik ,

Barel

neuein
^
e. vo« befontz„«j

iL -ntz LRB !

.0 Rückrrt-

Erdbeer-PflanM ,
großfrüchtige , frühreife Sorten , versendet
zur jetzigen Pflanzzeit L Mark 2, — pr .
Hundert Findeise n , Oku siede ,

. Mittsser , Finne »

AfllUlll .vl . l - . Sommerjpro,1en .-

Röthe der Haut re verschwinden sofor ,
» ach Gebrauch von Germom 'S Sand -

mantelklcie -Scise , ä Pack 50 Pjg . Nur

echt bei R . LehmaNN , Bismarckstr .
Wilhelmshaven , und Bant .

Zum l . November oder früher ein

M I -AÄSIL Z
mit oder ohne Wohnung
zu v >rwtel !>e » tun

I . D . Hittrichs , Nenestraße 16 .

vis LuoLäriivLortzi
V0V

1K . Süss ,
1<ronstriurien8ti-9.886 1 MIisImsksvon Lronstiiil26ii8t -4ii.886 1

onrptisirlt 8iok surr r4ntvnti ^oox von

Oruolcssotisli allsr
in 8o7i>vruri - ninl Znndäi 'uolr,

nis : liiiolbopcon mit llrinn , l 'uktinns , Nesllnunxvn kn ,» ! Io » 7'orinnlon ,
Oonrort« mit Ifirüin, uiul Kvsekiüktsksrtvn, Î k-oi8 - < o » rnnto, 01»kn1« ,

krvsvbnren , korinnlsr « otö.

lliülsf ' !ln >! stspiepimvliöii liegsn is sölm gsosssl' litswAli! rm' gsH . lilsiclii sus.

N

« i « r !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl - « „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

St H . i? LLLLi » S ,
Friedrtchstraße 4 .

* /^aokener kaöeöfvn
Sas .

Iiivksrn sokort Leisses 5V»sser .
^

§ 6 goläene unll
D siib .blellsillen .

cks»' Nn/in-,
n»rck L -'nuksnsi '/tttrer',

6000 krsnes kräwiv
eos ltss Kslü gsiirrsl söt' besiss Ostolri!.

1S . iilicki 8 »tz ÜUj
, fssciiki .

stilä ill großer Auswailk wieiler
-

welche zu bekannten billigen Preisen
abgebe .

I . Siomvzfvr ,
Uhrmacher ,

Bismarckstraße 14 .

Aerztlich emPfohle » !
Soeben ist eine neue Sendung Pon

den» so beliebten

gugusiiner

Kloster-Briiu
nach Münchener Art gebraut ein -

gctroffen und tntngc ich dieses hochfeine
Bier in gefällige Erinnerung .

Preis in Gebinden » Liter 27 Pfg . ,
in i/z - Li !er - F !aschen 24 Stück 3 Mk .

Hl . I ' rLer ,
Ulmenstraße 1 .

» » » » » « » » « » » «

Ein einziger Versuch wird Jedermann überzeugen , daß

Hk
Äaschsit

wirklich das Vorzüglichste gegen alle Insekten ist, indem es — wie kein zweites Mittel
_ mit frappirender Kraft und Schnelligkeit „ jederlei" Ungeziefer bis aus die letzte
Spur vernichtet . — Beste Anwendung durch Verstäuben mit aufgestecktem Zacherlm-

Sparer . — Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Insektenpulver ver¬
wechseln, denn Zacherlin ist eine ganz eigere Spezialität , welche nirgends und niemals
anders eristirt, als in versiegelten Flaschen mit dem Namen 1 . Lodert . Wer also
Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver in Papier -Düten oder Schachteln dafür
annimmt , ist damit sicherlich jedesmal betrogen .

Echt zu haben in Wilhelmshaven bei Herrn Joh . Freese , in Jever
bei Herren Eiters A Werken .

ordäsuhsolisr I ^loM .
k *S8t - uml TckkiellästMzrLer

von HN -otl

LüÄaörenLa
« TÜroSt :

DM "
ÜS8 8et!ön8le tiief suk krilgk vnl! Illll .ülllj lüsflk

srdM vsi .jsnixs , vsloiisr sin int6is8SLlit6rs3 3.1s äsu „IvteressantestenLatalox üer
3.11 uns sin?sn4st. Osr I ŝtrkörs ist sin 20 knrdi

^
ss Lnnst̂ srL mit Tmmisrtsii Lüäsin nnä virä

veills ^ erLe vnä dsr „intsresssnttzsls Lnlnloe 4er
^ftzlt " rasLmms n statt Alk. 6,50 kür nnr Afk. 5,50
kro. xsF .Liassn4 . > - _468 Dstl3s ?S8. ^
8tzN8Lt1oneU!

:

v >6 ? n>8iologi6 lisi- tisbk
von krok . jk*. AIc>QtS§3L2L,

«Ins spoedtzwsedsllästs ^ tzrk 468 .Iskrknn-
46148, vsleb.68 isäsn I^sssr Zokris4is6n, mit
k'rsu4s im4 OilüoL ortüllsn vir4 . 6s§sn Lin -
ssnäunx von LL . 3kranco . vsxsn ^ acli-
nrüims von AL . 3,— uEkduLirt .

HoeksISKant AsbunäsQ 4 AL .

6ros83l-tix mi4 sSsetvoU Assokiisbsn :
ffmoo 3üf 8ofiitziokvk8g6n .

Inl6l-688ÜNt6 <i686ß!eKt6v ÜU8 KoIl6N
Lr6l86N

von A . Rs ^ mon4 .
LisfijLNt drocililt AL . 3 , .

6sdnnäsn AL . 4, —.
H

' sr mir 4isssm ^VsrL niotit ru -
kOisäbn ist , 6rdni1 86kn <-614

rnriiek .
L. Svlineicker, Xunstvsrlass ,

Lsriin 8 .V/. , LsrndviASrstr . b .

^ stkkit-lfiMi 'oll
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück SO n. 4« Pfg . ,
empfiehlt IV . Lnrvtvn ,

Bäcker - Meister ,
Kvpperhörn .

Dm mit Wohkmns,
zu >tde » ! GZ . tzu.jl p sseilü , ist ,» s>f » >
oder spüler zu pernrieiheri . Näh . bei

Attg . « kck, Bisnunckstr . 59 , I Tr .

Ein fast neues

Ltzposltorlkim ,
zu jedem Geschäft passend , verkaufe
sehr billig .

Belfort .
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hch- lind MetllUrgen ,
sonne Leichenbekleidung

A . H . Att ^ unjxb , vcZ . Gölerstr . 11.



Hotel Mm „ Banker Schlnssel ^^.
. . . ... .. Heute Sonntag : " .

Großer öffentlicher Ball .
_ ,4 ^ s» r>88vi ».

„ Lentrnlhnlle ^^ Bant .
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .
<7.

Gmerklickk ForikilllMg8.Müle. D
Beim Beginn des neuen Schul -Semesters empfehle für M

die Schüler obiger Anstalt :

Reißzeuge, wie solche speziell für die Schule 8
gewünscht werden, Reißbretter , Reißschienen , 8

Recht- n. Spitzwinkel , Handzirkel, Nnllzirkel , U
Zeichenpapier , Schreibhefte nach Vorschrift, K
Zeichenbleististe re. F

MM
" rum dilligKlsn pnvisv .

"
MW ^

Johann Focken, H
^ 6 ^ r « 88 » L « VW8 ^ « 886 .4 . ^

Geschäfts -Eröffnung .
Neben meinem Schneidergefchäft , das ich in der bisherigen

Weise fortführe , habe ich an der

neuen wrlhelinshavenev Strafte ,
vis -a -vis dem „ Verkaufslokale des Banker Consum -Vereins " ein

KssoMt
eröffnet und liefere fertige Anzüge aus nur guten Stoffen zu billigen
Preisen . Anzüge nach Mtanst mit oder ohne Lieferung des

Stoffes werden prompt und tadellos angesertigt . Reparaturen
werden prompt und schnell ausgeführt .

Bant , den 27 . August 1891 .
Hochachtungsvollst

Sehneidevineistev .

Kd
itiiM iiil' kliotMsiiIiie , üvenbllnsg 71

von

4 ). »L L^rsAllrLorckL»
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

^ WLNaNzrrs » dol jsckvr M1ttvrmu »8
Ai « rK . IO l »! « 4 Illsr .

v « »

Pstent-Kugellcsffsebi'onnoi'
für 3 . 5 . 8 bis lOOKilog - . Inhalt , vollkommenst» T >ichorh »0tts
brcnner und erprobtester Sparbrenner . Eii .faü . . lolit-e . be-
qr >m . Tadellos gleichmäßige Röstung . Große Eispoiniß NH Zeit

»und Brennmaterial . Bekannte mnsteigüliige Koustruliiu » .

Lwmerieder Alssedwelllsdrlk L Li8ellUe88ere!
» » > LI »«!»

MM Mehr als 22 Taufend Stück im Betriebe . Nützlich
und rentabel für jede Colonialwaarenhuidlung . Günstige Betriebsbcrichtc er¬
fahrener Fachleute zu Tausenden .

— ^ Vielfach prämiirt . — . ..
WM*'

Libschlüsse durch 8 . v « i»a »nxk « 1k, Wilhelmsh aven .

rl»ä j ' oet ! U :ir » t «elrillu lir ' t' .

llsmbui 'g - üe « Vokk
verwittelk -t der soüöusler» nvä Krösslvv

äsMselrerl kosl -oLmxksekilktz

llNkss ^ lAAS .
.russeräeill Nvköiak -niNA mit Misoten ässi^ vUsu

0c>st-vLiQxL<!UikksQ
von I Kr>. ! ki ! »>i ?' Lr UÄllN

Laitbusi 'v ! (brnncka ! ^Vs8tinUitz»
Lrnsilivu ! Vst- s Lvxiva
Ls Ll-rr-r j Lkrlks , j Savaus.

blübers ^ rrsbrrnkt sitbeilt : lk' . in Urmu 6uMv L Löblsr ,
H » » i»« vvr , OsorAstrusss 9.

Frenndlichks
für junge Leute.

Müll - « l W » « V
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

L « Kl L V » A « .

IInntSi ' LrLvbvrvvrvI » .

Am Sonntag , 39 . Angnst 1891 ,
im Schützenhof zu Bant :

MWULN - NKILW ,
bestehend in

Concert , Theater und Ball .
WM " Kaffenöffnung O Uhr . — Anfang V Uhr . "WU

Mitglieder nebst Fmmlien -Angehörigen und Eingeladenen haben
freien Zutritt . Fremde zahlen an der Kasse L Person 40 Pfg . , im

Vorverkauf 30 Pfg . , Ball für Wtglieder 0,50 Mk . , für Eingeladene
1, — Mk . , für Fremde 1,50 Mk.

Eintrittskarten für Mitglieder sind im Vereinslokal , für die ein¬

geladenen Vereine bei den bez . Vorständen in Empfang zu nehmen.
Karten Im Vorverkauf sind zu haben bei den Gastwirthen Ger -

wich , Lübbe«, Hemmen (Bantcr Hof) , Zwingmann und
Rotermnnd (Schützenhof ) .

Gönner und Freunde des Vereins werden zu diesem Feste freund -

lichst cingeladen. Der Vorstand .

VolKg -lstM, lillppöstMN.
Heule Sonntag

Hroßer öffentlicher Aaü .
Entree SO Pfg ., wofür Getränke .

Es ladet sreundiichst ein

Germanin - Halle .
Heute Sonntag :

M Große öffentliche ^ 8

v » « 1 H » ckvL , Nenbremen . _

Schützentzos Kant.
Llvvlckv

Hroße Hanz - Wusik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

üilkllgarteg, Koppecköm .
Wittrne D Winter .
Sonntag , den 30. ds . Mts . :

in meinem neuerbauten Pavillon.
— ^ uLuuL 4 UILr HI

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

1

SvLNOlaaU
unterhalren vom 8 . Juni bis SO . September a . o . rcgelinäßige Ver¬

bindungen mit dem neuerbauten , elegant eingerichteten

Seedampfer

Essfr

4L

ab « « estsmüuNv : jeden Sonnabend , Mittags IS Uhr , ach
Ankunft des zweiten Zuges vom Jnlande ;

MrUkvImsünvsn : jeden Dienstag n. Freitag , Morg . 8 Uhr ;
H «lx « l » i »ck : jeden Montag Vormittag ! Geestemünde

zuui Aulchiusz an den 'Nawiniitagszug ;
NlslLolnnä : jeden Dienstag und Freitag Nachmittag

5 Uhr nach Wilhelmshaven .
, Uels «1» » a : jeden Dienstag , Donnerstag « . Sonnabend

Vormittags nach Hamburg Mit D . „Patriot " .

UM " Retonrbillets sind auf beiden Strücken und nach Hamburg mit
D . „Patriot " für die Dauer der Saifon gültig . Retonrbillets Mk . 12 , Familien -

billets (4 Personen ) Mk . 36 . Wllets an Bord .

Fahrkarten -Verlauf in Wilhelmshaven bei Herrn F . U . Mencke .

Näheres auch wegen Frachtgüter durch

lleiikriie
' - - - - . ..

VV - INen .

zur

Frankfurter Geldlotterie,
Berliner Kunstausstell .-LoLterie
Weimar-Lctterie,
Gewerbevereins -Lotterie
sind , so weit der Vorrath reicht , zu
haben bei

k. 1 bvllinlllsr.

Schuhwaaren -
Ausverkaus.

Wegen baldiger Einrichtung
meiner Geschäftsräume z« einer
Restauration will ich mein

8vkut>- u. 8tivssIIsgov
in möglichst kurzer Zeit ausver -
kaufeu und zwar zn jedem an¬
nehmbaren Preise . Das Lager
enthält noch :

Herren -Zug - und Schaftstiefel
in Rost « . Rindleder , Lamen -
Zngstiefel u. Schuhe , Mäd¬
chen- und Kinder -Knopfstiefel
und Schuhe , Knaben -Zng - « .
Stulpenstiefel , Wintersachen
in Plüsch und Cord u. f. w .

Bei Abnahme grösterer Posten
gebe dieselben bedeut , billiger .

6srl iesolr , Seisort.

Halb u . Halb !
Schrvavzbvod

mit Weizenmehl - Zusatz aus
neuem amerikan . Roggen , sehr
schmackhaft und nahrhaft , wenig

^
gesäuert ,

per Stück SO Mg.,
empfiehlt die

» N « .
Z « haben in allen Berkanfs -
'llen .ste Fabrikmarke W . U .

Reparatme«
M Nhren

jeder Art , sowie an Gold - «nd
Silberfachen werden iu nieincr Werk¬
statt prompt und auf das Gewissen¬
hafteste ausgeführt . Durch Einstellung
tüchtiger Kräfte bin ich in den Stand
gesetzt, jede Reparatur sofort ausfnhren
zu können.

-U .
Ahrmacher,

Bi smarckstratze Nr . 14 .

« ÜMckL
von

lolisnns 8isvlcs,
Mittelstraste IS .

Es können noch einige Schüle¬
rinnen für Gesang - u . Klavier -

Unterricht Ausnahme finden.

Uzl -Vorigen,
Blatt 30 Pf . und 60 Pf . , empfiehlt

Joh . Focken.
Halte mein Lager in z

fertigen Särgen '
UUd

'

LttcheubkklMnge»
bei Bedarf bestens empfohlen.

Bismarckstraste .
WauLtÜLb « _ . i

N ^ UMmi -^ rtikelA ß
4 LvrUn , H

ünkonsplLtt 28 proislistv gratis.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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